Nr. 93. 
Nie schwüle vor dem Sturm. 


(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Die Kriſe immer noch akut. 


Warſchau, 22. April. Nach der Nervoſität 
des geſtrigen Tages iſt heute im Sejm über das Los 
des gegenwärtigen Kabinetts vollkommene Ruhe eingetreten. 
Heute vormittag hielt der Miniſterpräſident im Miniſter⸗ 
ratspräſidium eine längere Konferenz mit den Führern der 
Koalitionsparteien, Glabinſki (32 N), Witos (Biaft), 
Chacinſki (Chriſtlichdemokr.) und Popiel (N Pa) ab, 
in der über die allernotwendigſten Arbeiten geſprochen 
wurde, die die Regierung in den nächſten Tagen zu erledigen 
hat. Nach der gemeinſamen Konferenz der Führer der 
Koalitionsparteien empfing der Premier auch den Führer 
der Sozialiſten, Niedzialkowſki. Angeſagt war für 
heute eine gemeinſame Konferenz der Linksparteien. In 
der Konferenz ſollte eine Delegation gewählt und zum 
Staatspräſidenten geſandt werden. Bis abends 6 Uhr kam 
die Konferenz jedoch noch nicht zuſtande. Auf der linken 
Seite herrſcht immer noch eine ſehr erregte Stimmung vor, 
und es wurden Stimmen laut, daß man das Kabinett 
bis ſpäteſtens Montag zum Sturz bringen 
müſſe. Im Rechtslager hegt man dagegen allergrößte 
Hoffnung, daß dies nicht eintreten wird, denn man rechnet 
mit der Stützung des Kabinetts auch durch Parteien, die 
nicht zur Koalition gehören, ſo der Chriſtlichnationalen mit 
19 Stimmen, der Katholiſchen Volkspartei mit 5 Stimmen 
und der Gruppe des Geiſtlichen Ilkow mit 4 Stimmen. 

Die Koalitionsparteien verfügen zuſammen über fol⸗ 
gende Stimmen: Nationaler Volksverband = 101, Piaſt 
53, Chriſtliche Demokratie = 43, Nationale Arbeiter⸗ 
partei — 17 Stimmen, zuſammen mit den oben angeführten 
alſo 242 Stimmen und dies wäre die Mehrheit. Gegen 
Abend tauchten neue Gerüchte auf, daß ſich das Kabinett 
Skrzynſki kurz vor dem 1. Mai auflöſen werde, da es für 
die für den 1. und 3. Mai vorausgeſagten Ereigniſſe nicht 
die Verantwortung auf ſich nehmen wolle. Doch auch dieſe 
Gerüchte müſſen der augenblicklichen übermäßigen Gereizt⸗ 

Hall zugeſchrieben werden. i ak 
BET 
Die Oppoſition der Sozialiſten. 


yo Warſchau, 22. April. Die Linksparteien im Seim find 
geſtern übereingekommen, alle Enticheidungen wegen des 
erbleibens des Kabinetts Skrzynſki bis zum Montag zu 
vertagen. An dieſem Tage tritt der Sejm doch zuſammen, 
um ſich mit dem Budgetproviſorium für den Monat Mai 
zu befaſſen. Bei dieſer Gelegenheit will die 
Linke der Regierung ihr Mißtrauen aus⸗ 
drücken. Der kommende Montag dürfte alſo ein Tag von 
großer politiſcher Bedeutung werden. 
In den Linkskreiſen fragt man ſich, wer denn eigentlich 
im Belvedere und im Schloß des Miniſterratspräſidenten 
regiere. Der Staatspräſident hatte nämlich vor der über⸗ 
reichung des Rücktrittsgeſuchs Skrzynſkis den ſozialiſtiſchen 
ertrauensleuten gegenüber, die bei ihm vorgeſprochen 
hatten, die Erklärung abgegeben, daß er in keinem Falle 
die Stabilifierung des gegenwärtigen Kabinetts ohne die 
3 Sozialiſten dulden werde, und er wolle in keinem Falle den 
Eindruck hervorrufen, als ob der Austritt der Sozialiſten 
i die politiſche Lage in nichts geändert hätte. Dann uber 
hätten die vier Koalitionsparteien vom Staatspräſidenten 
verlangt, daß er das Dokument unterzeichne, wonach er das 
Numpffapinett trotz des Austritts der Sozialiſten auffor⸗ 
ext, im Amte zu bleiben. Der Staatspräſident habe hier 
alſo etwas unterſchrieben, was im Gegenſatz zu dem ftehe, 
was er vordem den Sozialiſten gegenüber erklärt hatte. 
Qweifeltos habe er dies unter dem Druck der Regierung 
128 krzunſki getan. Nun heißt es, daß als Patronatsherzen 
Se Minister, die am Ruder weiter verbleiben wollten, die 
Renten Glabinjti und Witos aufgetreten ſeien. Mit 
echt fragt daher der linksdemokratiſche „Kurjer Poranny“: 


f 

Auf den Staats⸗ und den Regierungschef einen Druck aus⸗ 
f üben. beide zu Aktionen zwingen, die ihrer inneren Über⸗ 
wider 8, ihrer Auffaſſung über die höchſten Staatsintereſſen 
Sgdwerſprechen. Das Blatt ſagt weiter, nichts ſei in einem 
kiunate fo ungeheuerlich und fo trügeriſch, wie eine Regie- 
ien den derantwortlicher Figuren, die ſich hinter den Schul⸗ 
fun et Staatsmänner verbergen, die nur ihre Werkzeuge 
rey Dies ſei die allerſchärfſte Verneinung der 
Grub likaniſchen und der demokratiſchen 
und bird Lagen, die Quelle der Verwirrung, der Anarchie 
rundtaat in ſich die allergrößten Gefahren für die Rechts⸗ 
it age ſelbſt. Zum Schluß verlangt das Blatt, daß 
Ab 61 ſelbſt an Stelle von Wofeiechowſki im Belvedere 
Miniſt abinſki an Stelle von Skrzynſki im Schloß des 
mehr Fratspräſidiums treten ſollten. Sie ſollten nicht 
fein, fo ie Souffleure der verantwortlichen Staatsmänner 
e e fe 
N ? ie dem Sta urch zufügen, daß fie ſich au 
N 'efem Gipfel breitmachen. N 0 N. f 


© * nie Ball 1 t N. 


Ein ſozialiſtiſches Manifeſt. 


J 8taliſtiſche Partei veröffentlicht ein Manifeſt an 
Ac er und Bauern, in dem noch einmal ganz 
ee die Gründe angegeben werden, die dieſe Partei 
gem Be aus der Koalition gezwungen haben. Aus 
ndern nest geht hervor, daß die Soztaliſten eine Ab⸗ 
Polftifug der bisherigen Regierungs⸗ 
Zeiten gegenüber den nationalen Minder⸗ 
Ir nationale ſtrebt hätten, damit man dieſen gegenüber 

die alen Rechte anerkenne und die Schikanen und den 
gegen fie angewandt werden, unterlaffe. Ent⸗ 


— Ze 


* 
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$ her 


in Polen 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


Bromberg, Sonnabend den 24. April 1926. 


| gegen den ſozialiſtiſchen Beſtrebungen hätte aber der 
Kultusminiſter Staniſlaw Grabſki den Litauern 
| ſämtliche Schulen in Polen geſchloſſen und den Ukrainern 

und Weißruſſen über tauſend Schulen weggenommen, die er 
in zweiſprachige oder in der Praxis in polniſche umwandelte. 
Das Programm des Finanzzminiſters Zoͤziechowſki wird in 
dem Manifeſt als eine Provokation der arbeiten⸗ 
den wie überhaupt der ärmeren Klaſſe be⸗ 
zeichnet. Um den Arbeitsloſen Arbeit zu beſchaffen und In⸗ 
duſtrie und Landwirtſchaft zu beleben, dafür wolle er keinen 
Groſchen hergeben. Die Regierung habe wohl eine Polizei, 
aber kein Programm, durch das das kranke Wirtſchaftsleben 
geſunden könnte. Man müſſe daher zum Kampf eintreten 
für den neuen Seim, der auf der Grundlage der bisherigen 
Wohlordrung gewählt werden müſſe. Das Manifeſt ſchließt 
mit dem Appell, alles daran zu ſetzen, um 


die Bildung einer Arbeiter- und Bauern⸗Regierung 


zu ermöglichen. 1 N 5 
Der ſozialiſtiſche „Robotnik“ glaubt nicht an das 
Verſprechen Skrzynſkis, daß das Rumpfkabinett nur bis zum 
4. Mai, alſo bis zur Annahme des Budgetproviſoriums für 
den Monat Mai, am Ruder bleiben wolle. Der ſozialiſtiſche 
Seimklub faßte geſtern abend den Beſchluß, gegenüber dem 
Kabinett zur ſchärfſten Oppoſition überzugehen. 
Der ſozialiſtiſche Vizeminiſter Hausner hat geſtern eben⸗ 
falls ſeine Demiſſion eingereicht. 5 
Der ſozialiſtiſche Oberſte Parteirat ruft alle Organiſa⸗ 
tionen zur Einberufung von Volksverſammlungen auf, in 
denen gegen die Regierung proteſtiert und die Notwendigkeit 
des ſchärfſten Kampfes gegen die Regierung feſtgeſtellt wer⸗ 
den ſoll. 1 0 d 


Berlin und die polniſche Negierungskriſe. 


PAT. und WTB. 


Große Beſtürzung riefen in Warſchau die telephoniſchen 
Nachrichten aus Berlin hervor, daß in Polen eine 
ER Regierung gebildet wurde. Die P A T. 


‚(polnische Telegraphenagentur) wandte ſich ſofort an das 
deuiſche Telegraphenbüro „Wolff“ mit die h ein 
Kömmuniqus zu verbreiten, in dem die wahre Lage in 


Warſchau daraeitellt wurde. Das Kommuniqué wendet ſich 
gegen die Gerüchte, die von einer angeblichen 1 
Regierung in Warſchau wiſſen wollen. Das deutſche Tele⸗ 
graphenbureau lehnte jedoch die Verbreitung des Kom⸗ 
muniqués ab. Die polniſche Regierung ſah ſich daher ge⸗ 
nötigt, die am Sonntag in Warſchau eröffnete Radioſend⸗ 
ſtation zu erſuchen, die Welt über den tatſächlichen Stand der 
Regierungskriſe zu unterrichten. f 
Der Warſchauer Vertreter des Wolff- Büros wurde 
demgegenüber von ſeiner Direktion ermächtigt, der pol⸗ 
niſchen Telegraphen-Agentur folgende Erklärung abzugeben: 
„Es iſt nicht wahr, daß das Wolff-Büro den Zeitungen 
und der Berliner Börſe Meldungen über einen faſziſtiſchen 
Umſturz in Warſchau zugeſtellt hat Erdacht iſt es auch, 
daß das Wolff⸗Büro von der polniſchen Telegraphen⸗ 
Agentur ein Kommuniqué über den tatſächlichen Verlauf der 
Regierungskriſe nicht entgegennehmen wollte. Im Gegen⸗ 
teil hat, wie ſich jeder aus den Berliner Abendblättern 
überzeugen kann, das Wolff⸗Büro den Berliner Zeitungen 
die von der Polniſchen Telegraphen-Agentur erhaltene Mel⸗ 
dung zugeſtellt, in der den unwahren Gerüchten, die über 
die Ereigniſſe in Warſchau im Umlauf ſind, entſchieden 
entgegengetreten wird. ; 


Die zweite Rate der Dillonanleihe. 


Wie die jüdiſche Preſſe meldet, wurden die Verhand⸗ 
lungen über die Zahlung der zweiten Rate der Dillonanleihe 
an die polniſche Regierung in Höhe von 10 Millionen 
Dollar in Warſchau eingeleitet und ſpäter in Berlin 


verlegt, und zwar aus dem Grunde, da die Dillonbank nicht 
alle Obligationen der Anleihe in Amerika verkauft hat. Man 
nahm an, daß ein Teil der Obligationen in Deutſchland oder 
in einem anderen europäiſchen Lande werde untergebracht 
werden können. Nun hat eine große ſchweizeriſche Bank⸗ 
firma eine Offerte abgegeben, nach welcher ſie ſich bereit 
erklärt, einen bedeutenden Teil dieſer Obligationen bei 
Schweizer Banken unterzubringen. Es beſteht jedoch, be⸗ 
hauptet die jüdiſche Preſſe, die Befürchtung, daß die unklare 
politiſche Situation, die ſich aus der Regierungskriſe heraus⸗ 
gebildet hat, ungünſtig auf die Bemühungen der betreffen⸗ 
den Bankfirma einwirken wird. 4 


Der Kursſturz des Zloty. 


Ein Warſchauer Bericht der „Prager Preſſe“. 


Das deutſchgedruckte Organ des tſchechiſchen Außen⸗ 
miniſters Beneſch läßt ſich von ſeinem Warſchauer Kor⸗ 
reſpondenten folgendes berichten: 

Unter dem Eindruck der gegenwärtigen Regierungs⸗ 
kriſe und im Zuſammenhang mit der andauernd ſchlechten 
finanziellen und wirtſchaftlichen Lage des Landes hat ſich 
der Warſchauer Geldbörſe und der privaten Deviſenmärkte 
in den letzten Tagen eine fieberhafte Stimmung 
bemächtigt, welche ihren Ausdruck in einer ſtarken Nach⸗ 
frage nach ausländiſchen Zahlungsmitteln, insbeſondere nach 
Dollars gefunden hat. Der Dollarkurs, der noch vor kurzem 
auf dem Niveau von ca. 8 zi für einen Dollar relativ ſtabi⸗ 
liſiert zu ſein ſchien, ſtieg in dem heutigen offiziellen Börſen⸗ 
7 rapid auf 9,92 und im Privatverkehr ſogar auf 10,90 

18 an. l 

Der Kursſturz des Zloty betrug ſomit in den letzten 
Tagen über 30 Prozent. Die panikartige Stimmung 
auf dem Deviſenmarkte nützte die Deviſenſpekula⸗ 

tion zu einem intenſiven Vorſtoß gegen den volniſchen 
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„Die 30 mm breite Kolonelzeile 25 Groſchen, die 90 am ? 


fortgeſetzt. Jetzt wurden die Verhandlungen nach Zürich 


Für das Erſcheinen der ? 
beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 8 


33.00) Jahrg. 


Der Stand des Zloty am 23. April: 
ig: Für 100 Zloty 51.12¼ 
Zn Ze peine Jür 100 Nod 22.50 
(beide Notierungen vorbörslich) 


Bank Polſri: 1 Dollar — 9,60 1 
In 25 * Tun inoffiziell 1 Dollar = 9,609.80. 7 


Zloty aus. Dieſer Vorſtoß der Spekulation iſt um fo ge) | 
fährlicher, als die Bank Polſki, welche ſeit zwei Dekaden 
keine Deviſenvorräte mehr aufweiſt, in Ermangelung den 
entſprechenden Mittel außerſtande iſt, durch Interventions | 
käufe dieſem Vorſtoß der Spekulation entgegenzutreten. Der, | 
letzte Ausweis der Bank Polſti vom 10. d. M. rechtfertigt 
gewiſſermaßen 


vorräte. 4 . 7073 
Das Ausbleiben eines ſtärkeren Zufluſſes von fremden 
Valuten und Deviſen in die Bank Polſki wurde vor alem 
durch einen ſcharfen Rückgang des Getreide⸗, Holz⸗ und Eier⸗ 
exportes in der letzten Zeit verurſacht. Geringere De 
viſenbeträge laufen in der letzten Zeit fait ausſchließlich 
aus der Tſchechoſlowakei für polniſches Rohöl und aus 
Rumänien und der Türkei für polniſche Textilwaren 
ein. Der Zufluß an Deviſen aus dieſen Quellen tft ſedoch 
minimal und ſteht in keinem Verhältnis zu der ſtärkeren 
Nachfrage ſeitens der inländiſchen Induſtrie und des Han⸗ 
dels, inbeſondere ſeitens der Lodzer Textilinduſtrie, welche 
für ihre Sommerproduktion große Mengen von Rohſtof en 2 
aus dem Auslande beziehen muß. Die Bank Polſki iſt ſchon 
feit einigen Wochen außerſtande, die große Nachfrage nach 
ausländiſchen Deviſen zu decken. Die Importeure und In⸗ 
duſtriellen find daher gezwungen, die ſogenannte „ſchwarze 
Börſe“ in Anſpruch zu nehmen, was naturgemäß den 
Kursſturz des Zloty in hohem Maße beſchleunigt. a 
Die ernfte Lage wird dadurch geſteigert, vorläufig 
keine Ausſicht auf einen Zufluß an ausländiſchem Kapital 
nach Polen beſteht. Alle vor ganz kurzer Zeit noch aktuell 
geweſenen Anleihever handlungen mit außläm 
diſchen Finanzkonſortien, darunter auch mit dem 
Neuyorker Banktruſt, gelten bereits als fehlgeſchlagen 
und in maßgebenden Finanz⸗ und Wirtſchaftskreiſen wird 
auf den Völkerbund als auf die einzige Hilfs⸗ 
quelle hingewieſen, die Polen noch eine Anleihe ver⸗ 
ſchaffen könnte. Dieſe Anleihe des Völkerbundes würde jr 
doch zur Vorbedingung eine Finanzkontrolle i 
Polen haben, gegen welche ſich bisher die polniſche Regie⸗ 
rung widerſetzt hatte. 4 R 5 Ken 


Notiz über die Erholung des Zkotykurſes beweiſt. 5 


Römiſcher Imperialismus. 


Muſſolinis Abmachungen mit Griechenland, “2 
Sugoflawien und England. 1 


Die amerikaniſche „Chicago Tribune“ erklärt, daß ſie den 
hauptſächlichſten Vertragsinhalt des geheimen italieniſch ht. 
dero 1 eue 8510 g f 5 die Türkei beſitze. Sie 
veröffentlicht darüber folgendes: 2 „ 

1. Beide Länder ermutigen die Propaganda in der Türkei 
für die Wiedererrichtung des Kalifat? 

2. Griechenland fol die durch den Krieg ver⸗ 
lorenen Gebiete zurückerhalten; . ER 

3. Italien ſoll den ganzen ſüdlichen Teil Klein" 
aſtens erhalten, und zwar den Teil entlang der ſüdlichen 
Eiſenbahn bis Egerdir, und dann hinunter bis Selinti und 
den drei Seen an dem Abhang der Berge; n 

4. Jugoflawien ſoll durch die Einverleibung von 
Albanien entſchädigt werden; e 

5. falls die Türkei Griechenland angreifen ſollte, ſoll es 
vor einem Flankenangriff durch Italien geſichert werden. 

Das Blatt behauptet ferner, Chamberlain habe bei feinem, 
Zuſammentreffen mit Muſſolini in Rapallo diefem das 
Verſprechen gegeben, England werde ſich gegenüber diefem 
Abkommen neutral verhalten; Muſſolini habe dagegen 1 
verſichert, die faſziſtiſche Propaganda unter den indiſchen 
Eingeborenen ſolle aufgegeben und die britiſchen Anſprüche 0 


. 4 


auf Moſſul unterſtützt werden. 
’ Das übliche Dementi. 


Wie aus Paris gemeldet wird, erklärte der italieniſche 
Geſandte in Paris, Baron Avezzano, in einer Unter 
redung, daß ein italieniſch⸗griechiſcher Ver⸗ 
trag gegen die Türkei nicht beſtehe. RR“ 

755 0 N 
Italieniſcher Landhunger 


Au 
j 3 
Die Ziele der italieniſchen Kolonialpolitik und die Be⸗ 
deutung der Mittelmeerfahrt Muſſolinis werden in einem 
von höchſter Stelle ſtammenden Leitartikel des „Popols 
d! Italia“ näher umſchrieben. In dem Artikel heißt es 
u. a., Muſſolini habe mit ſeinen Reden keine Drohungen 
ausgeſprochen, ſondern nur berechtigte Forderun⸗? 
gen aufgeſtellt. . 6 3 
„Alle Blätter des Kontinents und Amerikas iprehen! 
täglich von unſerem Leben, unſerer Entwicklung und unſeren 
Abſichten. Muſſolini hat die Welt gezwungen, ſich mit der 8 
italieniſchen Frage zu befaſſen. Muſſolini hat ohne 
Drohungen und beſtimmte Hinweile eine Kundgebung 
der Kraft und der Möglichkeiten unſeres Volkes geben 0 
wollen. Während er über zwei Millionen Freiwillige und 
er R 5 ie hs N 19 11 
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eine ganze Generation voll Leben und Begeiſterung ver⸗ 
fügen kann, verlangt Muſſolini nur der zur Urbar⸗ 
machung. Das italieniſche Volk iſt auf jedem Gebiet in 
— . — Aufſchwung begriffen. Die Arbeitsloſigkeit iſt 
in Italien fait unbekannt, und die Berölkerung vermehrt 
ſich, was ein Beweis der körperlichen und moraliſchen Ge⸗ 
fundheit der Raſſe it. Italien bekämpft die Geburten⸗ 
beſchränkung nicht und wächſt und vermehrt ſich nach dem 
Geſetz der Bibel. Dieſe Tatſache muß anerkannt werden, 
und es müſſen die unvermeidlichen Folgen daraus gezogen 
werden. Es gibt plutokratiſche Nationen (ge 
meint iſt Frankreichl), die ungeheure Kolonialreiche 
verwalten, dagegen iſt Italien in Kolonialfragen zurück⸗ 
geblieben und weiß nicht, wie es das gewaltige und beun⸗ 
ruhigende Problem jeiner übervölkerung löſen ſoll, nachdem 
ſeiner Ausdehnung in Amerika die Türen verſchloſſen 
wurden und immer mehr Zollſchranken gegen unſere In⸗ 
duſtrietätigkeit aufgerichtet wurden. Die Frage verwi elt 
ſich und wird immer ernſter, Italien iſt ein außergewöhnlich 
arbeitſames Volk, hat aber nicht die Koloniſierungs⸗ und 
Wirtſchaftsfretheit. Es iſt daher nötig, die Frage auf Diplo» 
matiſchem, d. h. auf friedlichem Wege zu löſen.“ 


Italieniſche demarche in Danzig. 


Danzig, 20. April. Der italieniſche Generalkonſul in 
Danzig hat beim Senat ernfte Vorſtellungen gegen die 
politiſche Haltung der „Danziger Volksſtimme“ 
gegenüber Italien und der Politik Muſſolinis erhoben. 
Italien könnte ſich veranlaßt ſehen, eine diplomatiſche Aktion 
gegen Danzig einzuleiten. Darüber hinaus könnten im 
Reiſe⸗ wie im Geſchäftsverkehr, wie auch in der Wahr⸗ 
nehmung beſonderer Danziger Intereſſen für Danzig er⸗ 
hebliche Nachteile eintreten, wenn die italieniſche Regierung 
nach wie vor den Eindruck gewinnen müßte, daß ſich die 
öffentliche Meinung der freien Stadt Danzig in verletzender 
mische in innerpolitiſche italieniſche Angelegenheiten ein⸗ 
miſche. 

f Die „Danziger Volksſtimme“ erhebt gegen dieſen Schritt 
des italienischen Generalkonſuls energiſchen Proteſt. 
Das Blatt erklärt: was der Vertreter Italiens mit ſeinem 
Druck auf die Danziger Regierung hier unternehme, ſei nichts 
anderes, als ein Verſuch, in innere Angelegenheiten Danzias 
einzugreifen. Solche Methoden muſſoliniſcher Politik müßten 
peinliches Aufſehen erregen. Man möge ſie in Italien an⸗ 


wenden können, die Danziger Preſſe werde ſie zurückweiſen 


müſſen. 


Nie Türkei wehrt ſich 


„London, 22. April. (PA T.) „Daily⸗Telegraph“ meldet, 


daß die geſamte männliche Bevölkerung in Anatolien vom 


19. bis zum 25. Lebensjahre mobiliſiert wurde. Die 


3 türkiſche Armee iſt in Smyrna am Hafen Morſina und am 


Eiſenbahnknotenpunkt in Afium Karahiſſans konzentriert. 
Nach Anſicht des Blattes iſt die Türkei entſchloſſen, allen 
Verfuchen, an den türkiſchen Geſtaden Italiener oder Grie⸗ 
chen zu landen, energiſch entgegenzutreten. 


Bu a 


Der empörte Wilſon. 


James Kearney, der Herausgeber der „Trenton 


ER Sun“, der ein intimer Freund Wilſons war, veröffentlichte 
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verantwortlich. Die Regierung, heißt es im 


ein uch unter dem Titel „Die politiſche Erziehung 


Woodrow Wilſons“, in welchem er über ein Geſpräch mit 


Wilſon berichtet, das am 7. Dezember 1922 ſtattfand, anläß⸗ 


N 470 des ungeheuren Aufſehens, das Wilſons Rede über das 


adio vom Vortage erregt hatte, in der Wilſon erklärt 


7 hatte, 82 Frankreich und Italien den Verſailler Frieden zu 


tzen Papier erniedrigt hätten. 

? Der frühere Präſident ſagte wörtlich zu Kearney: 
„Ich möchte, daß die Deulſchen den Franzoſen 
gründlich die Jacke vollhauten (cleanup). Und ich würde 
mich freuen, das Juſſerand (der damalige franzöſiſche Bot⸗ 

ſchafter in Waſhington) ins Geſicht zu jagen. 

Kearney erklärt, daß insbeſondere der franzöſiſche 
Einmarſch in die Ruhr Wilſon aufs äußerſte empört 
habe. Wilſons Bemerkung ſei ſpeziell auf den Ekel zurück⸗ 
zuführen, den die franzöſiſche Nachkriegspolitik in ihm her⸗ 


vorgerufen habe, die er als „illoyal, undankbar und 


als von kleinlicher Habſucht erfüllt“ angeſehen 
habe. Er ſei angewidert geweſen von den franzöſiſchen 
Politikern, von denen er erklärte, „niemand außer 
Loucheur habe ihm die Wahrheit geſagt.“ Einen ganz be⸗ 
ſonderen Widerwillen habe er gegen Poincars gehabt. 

= * 


Der „deutſche Einmarſch“ in Belgien. 
London, 20. April. Aus den in der Morningpoſt ver⸗ 


. öffentlichten Memoiren Poincarés geht hervor, daß 


der franzöſiſche Generalſtab an ſich einen Ein⸗ 


marſch nach Belgien ſchon in den Mobilmachungs⸗ 


maßnahmen vorgeſehen hatte, daß der General 
Joffre aber an der Ausführung des Planes von den Poli⸗ 
tikern gehindert wurde. Die Politiker verlangten näm⸗ 


lich, daß der Einmarſch in Belgien ſo lange unterbleiben 


alten bis die Deutſchen zuerſt belgiſchen Boden betreten 


Ein lommuniſtiſcher Antrag. 
Die Regierung ſoll auf die Anklagebank. 
Warſchau, 21. April. Großes Aufſehen erregte in den 


Seimkreiſen ein ungewöhnlicher Antrag der Kommuniſten. 


Die kommuniſtiſche Fraktion brachte nämlich in der Seim⸗ 
ſitzung einen äußerſt ſcharf gehaltenen ne. ein, in dem 
die Auslieferung der geſamten egierung 
an das Gericht gefordert wird. 

Die Kommuniſten machen die Regierung für das Blut⸗ 
bad, das während der Unruhen in Stryj angeri ie 3 
ntrag, iſt 

daß in Stryf ſoviel Menſchenleben geopfert wurden. 
3 Vorgehen der Polizeiorgane war ungerechtfertigt. Da⸗ 


. für müßte die ganze Regierung haften. Die blutigen Tat⸗ 


Man erwartet, daß der Antrag in der nächſten Seimſitzung 
vom Plenum abgelehnt wird, ſo daß er gar nicht erſt in die 
Kommiſſion kommt. 


ſachen in Stryf kommen einem Mordverbrechen gleich. a 
In der Sejmſitzung kam dieſer Antrag nicht zur Sprache. 


Kampf gegen den Kommunismus. 


Warſchau, 21. April. In Kaliſch wurde ein gewiſſer 
en 95 4 8 i in as Ba 1921 
aufreizenden Dru riften ſowie 
wichtige Schriftſtücke für die polizeilichen Ermittlungen fand. 
Am anderen Tage verhaftete man daraufhin weitere 
ſechs Perſonen. Gleichzeitig wurde das Lokal des Rats 
der Klaſſenverbände und das Sekretariat der Unabhängigen 
Sozialiſten verſiegelt. f 
Auf Grund einer Entſcheidung des Wloclaweker Be⸗ 
zirksgerichts wurde der Rat der Klaſſen verbände 
in Wloclawek wegen ſtaatsfeindlicher Tätigkeit aufgelöſt. 


Das Gericht iſt zu der Feſtſtellung gelangt, daß die dort 


ſtattgefundenen Unruhen vom Rat vraaniftert worden 
waren — ; 


— 


ein großes 


Ein Geiſtlicher predigt Haß. 


In einer der letzten Nummern des Gios Lubelſki“ 
finden wir einen „Offenen Brief an alle Stände des pol⸗ 
niſchen Volkes“, der von dem katholiſchen Geiſtlichen aus 
Naleczow, Stefan Luczyeki, unterzeichnet iſt. Der Auf⸗ 
ruf des Geiſtlichen Luczyeki geht von dem Standpunkt aus, 
daß „die Juden Schakale, Geier, Vampyre, Hyänen“ ſeien, 
die ſich „ausſchließlich von jeglichem Abſchaum und jeder 
Fäulnis der Geſellſchaft“ nähren, die Rechtsparteien, das 
find „gefärbte Füchſe, Befreier Polens von den jüdiſchen 
Intereſſen“. Um eine Entjudung vorzunehmen, ratet 
Luczyeki folgendermaßen: Vor allem erklären wir uns für 
den polniſchen Faſzismus mit dem Arbeitspro⸗ 
gramm: Verbindung aller polniſchen Stände zur Entjudung 
Polens. Die Entjudung muß zum Ruhme des polniſchen 
Staates, zum Ruhme Chriſti geſchehen. Es iſt Zeit, 
anzufangen! ruft der faſziſtiſche Geiſtliche. Das Fiasko, die 
Komödie des Völkerbundes iſt ein Werk der Juden der 
ganzen Welt, die Polen als Fiſch ohne Stimme anſehen. „In 
jedem Falle“, endet der Gottesdienex. „wird dieſe Komödie 
mit einer ſchrecklichen Kataſtrophe für das Weltjudentum 
enden.“ 
Und dies alles „in Chriſti Namen“! 


Polen hat genug Getreide. 


Warſchau, 22. April. (Eig. Drahtbericht.) Im Land⸗ 
wirtſchaftsminiſterium fand heute unter dem Vorſitz des 
Miniſters Kier nik eine Konferenz mit leitenden Wirt⸗ 
ſchaftsfaktoren in Sachen der noch in Polen vorhandenen 
Getreidevorräte und über die Sicherung der Getreidezufuhr 
auf den Inlandsmärkten ſtatt. Die Konferenz war aus ganz 
Polen ſtark beſchickt. Die Verſammelten ſtellten feſt, daß die 
im Inlande lagernden Getreidevorräte, insbeſondere die 
Vorräte an Roggen und Gerſte zur Befriedigung des in⸗ 
ländiſchen Bedarfs voll ausreichten und daß man ſogar, ohne 
Gefahr zu laufen, ſich zu ſtark zu verausgaben, noch ge⸗ 
wiſſe Getreidemengen exportieren könne. Die 
letzte Abnahme der Getreidezufuhr auf den Inlandsmärkten 
wurde dahin erläutert, daß jetzt die Frühfahrsarbeiten be⸗ 
gonnen und ſomit die Landwirte alle Hände voll zu tun 
haben, ferner mit dem Bargeldmangel und mit den Schwan⸗ 
kungen des Zloty. Als Hauptbedingung zur Sicherung des 
ſtändigen Angebots ſtellte man die Schaffung von Umſatz⸗ 
kapital auf. Ferner müßte ein inniges Einvernehmen 
zwiſchen den Lebensmittelverſorgungsſtellen der Selbſtver⸗ 


waltungen und den landwirtſchaftlichen Organiſationen er⸗ 


zielt werden. Über die Getreidepreiſe wurde geſagt, daß ſie 
in aroßem Maßſtabe von den Kursſchwankungen des Zloty 
abhängig ſeien. Die Vertreter der Landwirtſchafts⸗ und 
Handelsorganiſationen erklärten ſich auf Anweiſung der Re⸗ 
gierung zu Getreidelieferungen an die Städte und Induſtrie⸗ 
zentren in jeder Menge bereit, ſofern ihnen nur ent⸗ 
ſprechende Geldkredite gewährt würden. f 


Die Spargelder der polniſchen Emigranten. 


Warſchau, 22. April. (Eig. Drahtbericht.) Heute vor⸗ 
mittag tagte eine Pleuarſitzung des Senats. In 
der Sitzung wurde eine Anderung der Novelle zu dem Ge⸗ 
ſetz betreffend das Verbot der Ausfuhr von Naphtha über 
das volniſche Zollgebiet hinaus angekündigt. Senator 
Kiniorſki (32 N.) referierte darauf über ein Geſetz be⸗ 
treffend Prägung einer Erinnerungsmedaille für 
die um die Freiheit der Republik Polen und um die Siche⸗ 
rung ihrer Be, erworbenen Verdienſte. Zu dieſem Ge⸗ 
ſetz wurde ein rbeſſerunasantrag des Abg. Woznicki 


rat über die Sicherung der in polniſchen Banken nieder⸗ 
gelegten Spargelder polniſcher Emigranten. 
Es ſoll eine ſtaatlich⸗private Bank gegründet werden, die 
Filialen in Ländern. wo polniſche Emigranten find, eröffnen. 
Dieſe neue Bank ſoll den vollen Wert der bei ihr nieder⸗ 
gelegten Spargelder ſichern. Eine dementſprechende Reſo⸗ 
lution der Senatskommiſſion wurde ohne Anderung ange⸗ 
nommen. 


Welche Strafe droht dem Mörder Lindes? 


Sergeant Trzmielewſki, der Mörder Lindes, wird 
ſich laut Artikel 453 des Strafgeſetzbuches zu verantworten 
haben. In dieſem heißt es: Des Mordes Schuldige wer⸗ 


den beſtraft mit Einkerkerung auf die Zeitdauer von 8Sbis 


15 Jahren. Es kann aber auch der Artikel 15 der zeit⸗ 
weiligen Vorſchriften zum Strafgeſetz angewandt werden, 
der lautet: Für ein Verbrechen nach Artikel 453 ſoll die 
Strafe der Kerkerhaft auf beſtimmte oder unbeſtimmte Zeit 
verhängt werden; dieſe Vorſchrift ſteht den allgemeinen 
Vorſchriften von mildernden Umſtänden nicht im Wege. 
In den obenerwähnten Fällen kann aber auch die Todes⸗ 
ftrafe erfolgen, wenn ausnahmsweiſe Bedingungen des 
gegebenen Falles dieſe Strafe verlangen. 


Republik Polen. 
Auszeichnung des Geſandten Wielowieyſki. 


Bukareſt, 22. April. Die polniſche Geſandtſchaft in 

Bukareſt veranſtaltete vorgeſtern ein Diner, an dem der 

König und die Königin, Vertreter der Regierung ſowie das 

diplomatiſche Korps teilnahmen. Der König überreichte bei 

dieſer Gelegenheit dem polniſchen Geſandten Wielowieyſki 

45 Großband zum Orden vom Rumäniſchen 
ern. 


Das volniſch⸗tſchechiſche Handelszuſatzabkommen. 


Prag, 21. April. (PA.) Heute abend wurde das 
Zuſatzabkommen zum polniſch⸗tſchechiſchen Wirtſchaftsvertrag 
abgeſchloſſfen. In ihm werden gewiſſe Zoll⸗, Ein fuhr⸗ 
kontingents⸗ und Naphthafragen geregelt. Das 
Abkommen wurde polniſcherſeits vom Departementsdirektor 
Wenclawowicz und dem Generaltonſul Dunafewſki, 
tſchechiſcherſeits vom Handelsminiſter Peroutka und dem 
Sektionschef Friedmann unterzeichnet. 


Abſchluß der Warſchauer Tagung der Friedensfreunde. 


Warſchau, 21. April. Die Tagung der deutſchen und pol⸗ 
niſchen Pazifiſten hat nach zweitägigen Verhandlungen mit 
einer öffentlichen Sitzung im großen Saale der 
Hygieniſchen Geſellſchaft ihren Abſchluß gefunden. Hierbei 
ergriffen eine Anzahl führender polniſcher und deutſcher 
Sriedensfrennde das Wort. In herzlicher Weiſe verab⸗ 
ſchiedet, verließen die deutſchen Pazifiſten Warſchau. 


Das Spiritusmonopol im Ausſchuß. 


Warſchau, 21. April. Der Finangausſchuß des Seim 
beſchäftigte ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung mit dem 
Spiritusmonopol. Eine beſondere Kommiſſion, die 
zum Zwecke des Studiums des Spiritusmonopols gebildet 
worden war, erſtattete Bericht. Bei dieſer Gelegenheit 
brachte Abgeordneter Drewnowſki (Nationaler Volks⸗ 
verband) eine Reihe von Anträgen ein, die durch die Unter⸗ 
kommiſſion bereits genehmigt wurden, in denen die Novel⸗ 
lierung des Geſetzes über die Einführung des 


(Byzwolenie) angenommen. Senator Oſinſki hielt ein Refe⸗ 


Spiritusmonopols und die Vermeidung des weiteren Ans 
baues des Monopols gefordert wird. Die Abſtimmung dar⸗ 
über wurde vertagt. 


Ein Aushebungsprozeß auch in Lodz. 


Am 4. Mai findet, der Lodzer „Fr. Preſſe“ zufolge, vor 
dem Lodzer Militärgericht der Prozeß wegen 5 ⸗ 
bräuche bei den Aushebungen ſtatt. Auf der ar 
klagebank wird Major Latynſki, der frühere Chef des 
Kreisergänzungskommandos ſitzen, dem die Anklageakte 
vorwirft, über 300 Rekruten zur Freiheit verholfen zu haben, 
die ſich größtenteils im Auslande befinden. 


Aus dem Bromberger Stadtparlament. 


Eröffnet wurde die geſtrige Stadtverordnetenſitzung um 
6.15 Uhr durch den Vorſteher Beyer. Sodann wurde zu 
Ebrung des Pedells Adamſki geſchritten, der fein Wiäß, 
riges Dienſtjubiläum begeht. Der Vizeſtadtpräſident un 
der Stadtverordnetenvorſteher hielten Anſprachen und üben 
reichten ein Diplom während einer lebhaften Beiſalls tung, 
gebung von ſeiten der Stadtverordneten. Daran ſchloß ſich 


die Vereidigung des neuen Mitaliedes der 


Verſammlung Dr. med. Eckert von der Deutſchen 


Fraktion, der den Platz des Stadtv. Wilm einnimmt. 
Darauf ſchritt man zur Erledigung der übrigen Punkte 
der Tagesordnung. Punkt 3 derſelben (Wahl dreier lic 
diger Mitglieder in den ſtädt. Körperpflegeausſchuß) wurde 
vertagt. Punkt 4 befaßte ſich mit dem ſtädti ſche 
Theater, Hauptſächlich handelte es ſich hierbei darum, 
auch Gaſtſpiele der Thorner Oper zu ermöglichen. Bei dieſer 
Gelegenheit wurde ſcharfe Kritik an der hieſigen Schauſpiel⸗ 
bühne geübt, deren Spielplan völlig unzu⸗ 
reichend ſei. Man nahm ſchließlich einen Antrag des 
Kultur⸗wirtſchaftlichen Verbandes an, der von der Thorner 
Oper bei hieſigen Gaſtſpielen eine Abgabe von 10 Prozen 
brutto vorsieht, mit dem Zuſatz „höchſtens 150 zl“. Auge⸗ 
nommen wurde ferner der Antrag des Magiſtrats um Er 
höhung des Titels I des außerordentlichen 
Budgets zum Bau von Epidemiebaracken um 
9000 zl, alſo auf 24000 zl. — Eine lebhafte Ausſprache 
rief der Magiſtratsantrag hervor, 2000 zt für die Ausbeſſe⸗ 
rung der Wirtſchaftsgebäude des Altenheims in der 
Bahnhofſtraße zu bewilligen. Den Antrag referierte Stadtu. 
Rechtsanwalt Spitzer, der im Namen der Kommiſſion die 
Annahme empfahl. Die Stadtv. Frau Jaworowieſ 
ſchilderte dann die unerhörten Zuſtände die in dem 
Altenheim herrſchten. Sie betonte, daß die Räume nicht aus⸗ 
reichten und dieſelben ſehr ſchmutzia ſeien, daß ein Garten 


fehle und überhaupt der Aufenthalt in dieſem Hauſe den 


Alten den Lebensabend nicht verſchönern dürfte. Es 
wurde darauf ein Antrag angenommen, weitere 1500 Al zur 
Renovierung der Innenräume zur Verfügung 
zu Stellen, ferner ein Antrag, der den Magiſtrat beauftragt, 
ein neues Altenheim zu ſchaffen gleich ob dur 
Kauf oder Neubau. — Vertagt wurde die Wahl eines neuen 
Mitaliedes in die Feuerwehr⸗Deputation. 


Ein Drinalichkeitsantrag des Maaiſtrats war ferner ein- 


gegangen, der den Bau verſchiedener Wohnhäuſer 
betraf. Dieſe 8 in der Eiſenhardtſtraße (ſieben 
kleine Häuſer mit je zwei Wohnungen von vier Zimmern 
und Küche). in der Kurfürſtenſtraße ein größeres 
Haus zum Preiſe von 120 000 zi und eins in der Conr ad? 
ſtraß e, deſſen Bau 170 000 zr koſten wird, errichtet werden. 
In der ſehr ausführlichen Diskuſſion. an der ſich etwa 
20 Redner beteiligten. wurden verſchiedene Vorſchläge in 


bezug auf. Bauart und Bauplätze gemacht und Anderungen 


der Projekte empfohlen. Der Bizeftadtpräfident Dr. Fi⸗ 
larfki bat jedoch, die Entwürfe nicht zu verändern, ſon⸗ 


dern die Kredite zu bewilligen, da doch im Augenblick das 


Wichtigſte ſei, mit dem Bau der Häuſer zu begin? 
nen, und auf dieſe Weiſe die Arbeitslosigkeit und die Woh⸗ 
nungsnot zu mildern. Die Kredite wurden bewil 
ligt und eine fünfköpfige Kommiſſion gewählt, 
die die Entwürfe noch einmal prüfen foll. — Im Anſchluf 
daran wurde noch über die Errichtung des zweiten 
Wohnhauſes in der Schifferſtraße geſprochen. 


Sogleich verſchiedene Redner empfahlen, dieſes zweite Wohn. 


haus aufeiner anderen Stelle zu errichten, beſchloß 
man doch, bei dem alten Projekt zu bleiben. 


Kleine Rundichau. 


* Nach der Inſel des Todes. Das Verbrecherſchiff 
„Martiniere“ verließ St. Martin bei Larochelle mit 340 
Schwerverbrechern, die nach der Strafkolonie Guyana ge⸗ 
bracht werden. Das Schiff fährt zunächſt nach Algier, wo es 
weitere 340 Gefangene aufzun hmen hat. Im ganzen hat e 
Raum für 680 Gefangene. Es tft in vier Abteilungen für ſe 
170 Perſonen eingeteilt. Die Stahlkajüten haben als elle 
zige Ausrüſtung eine Hängematte. Im Bug des Schiffe 
befinden ſich außerdem noch einige Strafzellen für wider 
ſpenſtige Gefangene. Die Zellen find derart klein, daß es 


einem Menſchen normaler Größe unmöglich iſt, ſich 80 N 


zulegen, und fie haben weder Türen nach Fenſter. Da Te 


zwei Jahren keine Verbannungen dieſer Art erfolgt waren 


und man bereits mit ihrer völligen Einſtellung gerechne 
hatte, war von den Pariſer Kino⸗Geſellſchaften ein großen 
une: von Operateuren nach dem kleinen Hafen entſand 
worden. 
miniſter das Filmen unterſagt worden. 


* Leningrader Vorbereitungen für Amundſen. Seit 


dem 10. April find in Leningrad alle Vorbereitungen zun 


Empfang Amundſens abgeſchloſſen. Es iſt beſonders 


dafür Vorſorge getroffen worden, daß das Luftſchiff während 


ſeines Aufenthaltes in Leningrad weder durch Witterung 
2 noch durch andere Urſachen irgend eine Schädigung 
erfährt. eV 
loge Philippo Eredia in Leningrad eintreffen, um die Bu 
rungsbedingungen im nördlichen und nordöſtlichen Eurd 1 
zu ſtudieren. Er wird dann weiter mit Amundſen den 
Polarflug mitmachen. Der Tag des Abfluges aus Leuch 
grad wird erſt nach einer beſonderen Beratung von 28 
verſtändigen beſtimmt werden, an welcher Vertreter 23 
Leningrader Geophyſikaliſchen Obſervatoriums, ſowie non. 
wegiſche und italieniſche Meteorologen teilnehmen werden, 
Der ruſſiſche Ingenieurverband, dem 23 Organiſationen u pe 
gehören, hat ein Komitee zur Förderung der Amundſe 


Expedition gebildet. f 
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Das neue Adreßbuch 


der Stadt Bydgoszcz 
; weſentlich verbeſſert, mit Straßenverzeichnis u. Stadtplan, 
300 Seiten ſtärker als das vorjährige, iſt erſchienen un 
beim Verfaſſer, Direktor Weber, ulica Jagiellonsta 53. 
Telefon 645, zum Preiſe von 18.— 2 erhältlich. 53% 
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on nabend. 


Ein Bonbon⸗ und Schokoladengeſchäft kommt am S 
den 24. d. M., unter der Firma M. Przybylſki, Bydgoſgcz, 
(Donziger Strafe) 164, neben Kino Kriſtal, zur Eröffnung 
ſiehe Inſerat.] ; 


Gdauſte 


Aus Nom wird der bekannte italienitche Meteor) ⸗ 


0 


; | 


* 


Im letzten Augenblick iſt jedoch durch den Innen! N 


Gegen die Diebſtähle in Eiſenbahnwaggons 


* 

achtet ſich eine Verfügung des Eiſenbahnminiſteriums an die 
zelnen Direktionen. Da die Beobachtung gemacht wor⸗ 
ſteß iſt, daß die Diebe, die nächtlicherweile Paſſagiere be⸗ 
ehlen, meiſtens durch die Eingangstüren direkt vom 
5 erron in die Coupés eindringen, empfiehlt das Miniſterium, 
naß ſolche Waggons in Vorſtadt⸗ und Tagesfernzügen be⸗ 
utzt werden ſollen. In Waggons, die den Eingang vom 
orridor aus haben, iſt die Ausführung von Diebſtählen 
deutend ſchwieriger, da die Diebe erſt durch den Korridor 
gehen und die auszuwählenden Opfer durch die Fenſter⸗ 
Reiben der Abteile beobachten müſſen. Die Anordnung des 
Er niſteriums dürfte zur Verringerung der Diebſtähle und 
aubüberfälle in den Eiſenbahnzügen weſenklich beitragen. 


Aus Stadt und Land. 


19 Ra: Nachdruck ſämtlicher Original Artikel iſt nur mit ausdrld- 
cher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
; wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 
y Bromberg, 23. April. 
* Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute um 9.30 Uhr 
det Brahemünde + 3,76 Meter, bei Thorn + 1,70 
eter. 
g Der Telephonverkehr mit Deutſchland hat einen wei⸗ 
eren Ausbau erfahren. Außer mit den bisher genannten 
Orten kann mit folgenden deutſchen Ortſchaften geſprochen 
1 rden Breslau, Beuthen (Oberſchl.), Gleiwitz, Glogau, 
xünberg, Hirſchberg, Neuſalz (Oder), Oels Schleſ.), Rati⸗ 
E. Reichenbach, Oberlangenbielau, Rothenburg (Oder), 
garau (Kr. Schweidnitz), Sagan, Schweidnitz, Steinau 
(Oder), Frankenberg Schleſ.), Tſchicherzig (Kr. Züllichau). 
1 foi Die Zuſchläge bei Bahn und Poſt. Immer noch 
i elen ſich an den Fahrkartenſchaltern unliebſame Auftritte 
weil ein Teil des Publikums die neuen Zuſchlagskarten 
M 15. d. M. nicht kennt. Billetts unter 1 Zloty bedürfen 
Itunes Zuſchlags. Bei Fahrkarten von 1—5 Zloty wird ein 
7 iaſchlag von 10 Groſchen erhoben, bei Billetts von 5—10 
Nioty 20 Groſchen, jede weiteren 5 Zloty koſten 10 Groſchen. 
A wir bereits berichteten, iſt dieſe Maßnahme zugunſten 
er Arheitsloſen getroffen worden. Dasselbe atlt von den 
tdeuen Zuſchlägen beim Poſttarif. 
N ugenblicklich eine Unmenge Strafporto ein, 


Die Briefträger ziehen 
it Weil die Briefe uſw. zu wenig frankiert ſind. Ein Brief 


EN 


r 
1 dausgaben, und ärgerliche Auftritte ſind jetzt an der 
nv ſegesordnung. Mancher Brief wandert auch an den A b⸗ 
.* nder zurück! 
Uns Der bienenwirtſchaftliche Verein für Bromberg und 
be gegend hielt am 18. d. M. ſeine Monatsverſammlung in 
ne don Johannisſchule ab. Der Vorſitzende Herr Zietak 
* ach über „Pflege der Biene im Frühling“, woran ſich eine 
1 De Diskuſſion anknüpfte. Die 9 tauſchten ihre 
FBkfahrungen über die diesjährige Überwinterung aus. 
gt Kawecki teilte ein dauerhaftes Anſtreichmittel für 
gienenhäuſer mit. Ein krankes Mitglied bot ſeinen ganzen 
e enſtand zum Verkauf an. Nach Mitteilung, daß von 
5 an die Sitzungen auf den verſchiedenen Bienenſtänden 
ehalten werden, wurde die Verſammlung geſchloſſen. 
M. n Zwei Ladendiebinnen, Katharina Okruzinſka und 
martha Lukaſiewicez aus Poſen, machten im Februar 
März d. J. die Läden unſerer Stadt unſicher. Im 
5 chäft des Kaufmanns Ferber, Danzigerſtraße, entwendeten 
fie * Meter Wollſtoff; aus einem Schuhwarenladen ſtahlen 
fen ann fünf Paar Schuhe. Beide beſaßen dann die Unver⸗ 
N wichenbeit. dasſelbe Schuhwarengeſchäft 
1 und r zu betreten, wurden aber von dem Inhaber erkannt 
den der Polizei übergeben. In der Sitzung des Schöffen- 
5 Wrichts am 22. April erhielt die O. ſechs Wochen, die I. vier 
Set Gefängnis zudiktiert. — Der Arbeiter Boleſtaw 
ein tli ft von hier ſtahl am 6. März d. J. aus der Wohnung 
beser Händlerin 10 Pfund Butter und 45 Eier und wurde 
i halb zu zehn Wochen Haft verurteilt. 
. Verhaſtet wurden im Laufe des geſtrigen Tages eine 
beton wegen Bettelns, zwei wegen Trunkenheit und eine 
gen Herumtreibens. 
* 


N Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. a 
dos. f. K. u. W. Dienstag, den 27. April, abends 8 Uhr, in der 
aug ichen Bühne Tanzgruppe Gertrud Bodenwieſer 

5 Wien (Gertrud Bodenwieſer, Trude Burg, Trudl Dubſky, 
Klee Eberto, Hilde Holger, Marion Riſchawi, Walter Uhl. Am 
Napier: Arthur Kleiner). Programm: 1. Zwei Tänze nach alter 
(opt. 2. Aus der Suite 1925 „Zeitgeſchichte“. 3. Zwei Exoten 

Grntesſiſcher Gaukler, Indien). 4. Zwei Wiener Tänze. 5. Zwei 

Gesten. Eintrittskarten nur in der Buchhandlung 
»Hecht Nachf. 5 N (5485 


& D Gnejen (Gniezno), 22. April. Der fogenannte 

In Adalbert⸗ Pferdemarkt, der die ganze Woche 
an Aach ſtattfindet, iſt recht gut beſchickt, jedoch mangelt es 
zahl Aufern. Ausländer, die früher auf dieſem Markt ſehr 
er Any eich waren, ſah man diesmal nur wenig. Nur ein Däne 
Im ein Holländer kauften ſchwere und halbſchwere Pferde. 
allgemeinen war die Nachfrage gering. N 


9 EM Lindenbrück (Daiewierzewo), Kr. Zuin, 22, April. 
* fallen wurde ein Fräulein von hier, das ſich auf 
Akte nach Exin befand, und zwar um %4 Uhr nach⸗ 
Lin 98 bei Zurawia an der Nakel—Gneſener Bahnſtrecke. 
g unger Mann verſuchte fie zu vergewaltigen und floh. 
uf dener noch das Geldtäſchchen rauben wollte, davon, da 
rare Öllferufe der jungen Dame ein Mann aus dem Gute 
wia herbeigeeilt kam. 
mitt Polen (Poznan), 22. April. Strafe für Lebens» 
Po wider, Eine Landwirtsfrau aus der Umgebung 
guten . die die Feiertagskonjunktur vor Oſtern aus⸗ 
e ee 
ehr ron 4. orderte, hat jetzt einen ger en Straf⸗ 
dr über 100 31 erhalten. Recht ſo! EN 


* 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


x 
dus Lem dau (Warszawa), 22. April. (Eig. Drahtbericht.) 
Eiſen b ta wird berichtet, daß im Laufe der Woche zwei 
dort abrattentate auf der Strecke Stanislau.— 
do verſucht wurden. 


der . 
dest der Station Korofetatyn und hatte die Ent- 


A 


i 


ſtet jetzt 16 Groſchen uſw. Dadurch, daß der Abſender zu 
5 Held Porto aufklebt, entſtehen dem Empfänger unnötige 


nach kurzer Zeit 


Alle Poſtanſtalten 


im Gebiet der Republik Polen 
nehmen noch Beſtellungen auf die 


Deutſche Nundſchau 


* Warſchan (Warszawa), 22. April. Ein Gasangriff 
der Monarchiſten. Vor einigen Tagen war in einem 
Theater eine Premiere angeſagt. Es ſollte das Luſtſpiel 
„Wir wollen einen König“ aufgeführt werden, in dem die 
Majeſtät des Königs ins Lächerliche gezogen wird. Die pol⸗ 
niſchen Monarchiſten wollten aber nicht zulaſſen, daß die 
„Heiligkeit“ des Königs auf der Bühne profaniert werde. 
Darum erſannen ſie eine Liſt, um die Vorſtellung zu unter⸗ 
brechen. Als im 2. Akte die Schauſpielerin Zula Pogorzelſka 
das Lied „Zula chee krola“ fang, begann das Publikum an⸗ 
ſtatt zu lachen ... zu weinen. Wer ein Taſchentuch mit⸗ 
führte, hielt es an die Augen und vor allem an die 
Naſe. Die Luft im Theater war wie verpeſtet. 
Sie roch bald nach faulen Eiern, bald nach Formalin. Die 
Monarchiſten hatten ſich nämlich ein „Späßchen“ exlaubt 
und drei mit Formalin gefüllte Flaſchen auf den Fußboden 
entleert. Die Vorſtellung wurde abgebrochen. 
Die Schauſpieler hielten ſich krampfhaft die Naſe zu und 
eilten von der Bühne. Die Ventilatoren wurden in Tätig⸗ 
keit geſetzt und ſchnurrten. Aus den Reihen des Nußlikums 
entfernte ſich ein Student. Man vermutet in ihm den Ur⸗ 
heber dieſes Vorfalles. Er wurde auf das Polizeikommiſſa⸗ 
riat geführt, wo er erklärte, aus Unwohlſein hinen gangen 
zu ſein. Einige andere verdächtige Perſonen wurden gleich⸗ 
falls verhaftet. 


Landwirtſchaftsbericht aus Eüd⸗Pommerellen. 


Die Annahme, daß infolge der ſtarken Schneewehen 
und Schneeanhäufungen auf den Winterſaaten viele Fehl⸗ 
ſtellen eintreten würden, iſt glücklicherweiſe nicht in Er⸗ 
füllung gegangen. Der oftmalige Witterungswechſel hatte 
auf die laugſame Zerſetzung der angehäuften Schneemaſſen 
wohltuend eingewirkt. Der Stand des Roggens iſt 
faſt überall — mit wenig Ausnahmen auf leichtem Sand⸗ 
acker — ein ziemlich guter und läßt eine zufriedenſtellende 
Ernte erhoffen. Vom Weizen kann man nicht dasſelbe er⸗ 
warten. Er hat doch vielfach einen dünnen Stand, auch 
Lücken aufzuweiſen. Beſonders iſt der empfindliche Aus⸗ 
landsweizen in der Entwicklung zurückgeblieben. Bis jetzt 
kann man den Zuſtand nur als mittelmäßig bezeichnen. 

Der Jungklee hat, trotz der öfteren Nachtfröſte in 
der Frühjahrszeit, wenig gelitten und verſpricht einen 
guten Ertrag zu liefern. 

Die Frühjahrsbeſtellungen hatten und haben 
bei dem ſehr günſtigen Wetter nach Oſtern einen guten 
Fortgang gun Allerdings konnte in den eingedeichten 
Niederungen, beſonders dort, wo keine Schöpfwerke vor⸗ 
handen ſind (Neſſauer Niederung, Thorner Stadt⸗Niede⸗ 
rung. Culmer Amts⸗Niederung und Kleinſchwetzer⸗Niede⸗ 
rung) nur langſam die Beſtellungsarbeit gefördert werden, 
weil das während des Weichſelhochwaſſers angeſammelte 
Stauwaſſer durch die Deichſchleuſen nicht in die 
Weichſel abfließen konnte, der Acker alſo zu feucht und un⸗ 
beſtellbar war. Wo übereifrige Landwirte zu früh — bevor 
die obere Ackerfläche eine graue, trockene Farbe zeigte — 
die Bearbeitung des Ackers in Angriff nahmen, können 
vielleicht in der Vegetation ſpäter Nachteile eintreten. 

Größtenteils werden auf mittleren und kleinen Be⸗ 
ſitzungen die Beſtellungsarbeiten der Sommergetreide⸗ 
ſaaten, ſowie der Schotengewächſe beendet ſein. Auf 
größeren Gütern gehen ſie der Beendigung entgegen. 

Die Beſtellung der Hackfrüchte iſt im beſten Gange. 
Frühkartoffeln wurden ſchon kurz nach Oſtern gelegt. Nun⸗ 
mehr fehlt ein ergiebiger warmer Regen. 

Die Entwicklung der Gräſer auf den Wieſen 
iſt noch immer rückſtändig. Es fehlt die wohltuende 
Frühfahrswärme; denn meiſtenteils leiden die Wieſen — 
beſonders in den Niederungen — zu ſehr an Feuchtigkeit 
(ſtagnierender Näfle); zumal auch mehrfach die Ent⸗ 
wäſſerungsgräben nicht in Ordnung ſind. Die 
Urſachen dieſer wirtſchaftsſchädlichen Rückſtändigkeit kann 
man wohl in der herrſchenden Geldknappheit ſuchen; 
denn an Arbeitern ſoll — wie öfter angegeben wird — 
zur Zeit kein Mangel ſein. . 


an. Wir bitten unſere Leſer, 
das Blatt ſofort zu beſtellen. 
Abonnementspreis für Mai- Juni . . 7,72 al, 
7 „ den Monat Mai 3,86 „ 
einſchließlich Poſtgebühr. 


— 


Kleine Rundſchau. 


* Kunſthiſtoriker und Bildhauer. Der Kunſthiſtoriker 
Dr. Karl Einſtein, der am Donnerstag in der Galerie 
Flechtheim in Berlin von dem Bildhauer Erneſto di 
Fiori mit einem ſchweren Buch einen Schlag über den 
Kopf erhalten hatte, weil di Fiori ſich von Dr. Einſtein zu 
ſcharf kritiſiert fühlte. wird, wie die „B. 3.“ berichtet, gegen 
den Bildhauer Strafantrag wegen tätlicher Belei⸗ 
digung ſtellen. 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Eine Abänderung der polniſchen Ausfuhrzölle iſt durch Ver⸗ 
ordnung vom 15. April d. J. (Dz. Uſtaw Nr. 38) für einige Waren 
erfolgt, und zwar wurde der Zollſatz für unbearbeitete Haſen⸗ 
und Kani nchenfelle auf 200 Zl. je 100 Kg., für Alteiſen 
und Stahl (gegoſſen und gehämmert), ferner für Eiſen⸗ und 


abfällen, auf 5 31. je 100 Kg. feſtgeſetzt. Der Zoll für Abfälle 
von Kork baumrinden wurde aufgehoben. Die Verordnung 
tritt mit dem 7. Tage nach der Veröffentlichung in Kraft. 

Auf dem polniſchen Hopfenmarkte erfolgte wegen des ſtärkeren 
ea für dieſes Produkt auf den Auslandsmärkten eine teil» 
weiſe Preiserhöhung. Man rechnet mit ſteigender Nach⸗ 
frage der Exporteure und der inländiſchen Brauereien, ſo daß ein 

weiteres Anziehen der Preiſe zu erwarten iſt. Es werden notiert: 

für Lubliner Qualitätshopfen 100—165 Dollar, für Prima A 145 
bis 150 Dollar, für Prima B 120—125 Dollar, für geringere Quali⸗ 
täten 100—120 Dollar je 50 Kg. loko Lublin. 


Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 23. April auf 6.5798 Zloty ſeſt⸗ 


N geiett. 


Der Ztotn am 22. April. Danzi 8; Ztoty 52.18— 52,32, 
Ueberweiſung Warſchau 51.06-51.19, Berlin: Zloty — bis —, 
Ueberweiſung Warſchau 42.39—42,61, Kattowitz 44,68 —44,87, Poſen 


„, London: Ueberweiſung Warſchau 48,00, Neu york: 


Stahlſpäne und Eiſenſtaub, mit Ausnahme von Eiſenblech⸗ 


Ueberweiſung Warſchau 10,50, Budapeſt: Zloty 69007200. 
Prag: Zloty 308 ¼—311¼½ Ueberweiſung Warſchau 309 bis 
315½ Wien: Zloty 70,50 —71,50, Ueberweiſung Warſchau 71,40 
bis 71,9, Riga: Ueberweiſung Warſchau 64,00. 
Warſchauer Börſe vom 22. April. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 35,63, 35,72—35,54, Holland 398,00, 399,00 — 397,00, London 
48,24, 48.36 — 48,12, Neuvork 9,90, 9,92 — 9,88, Paris 33,32, 33,41 bis 
33,25, Prag 29.39, 29,46 — 29,32, Schweiz 191,60, 192,08, 191,12, Stock⸗ 
sim —.—, Wien 139,87 140,22 — 139,53. Italien 39,.92¼ 40,02 
bis 39,83. \ 
Warſchauer Börſe vom 22. April. (Eig. Drahtb.) Auf der 
Valutabörſe nahm die Bank Polſki heute große Interventionen 
vor. Dadurch wurde einem weiteren Steigen des Dollar vorge⸗ 
beugt. Die Bank Polſki zahlte heute für den Dollar 9,88, und 
verkaufte denſelben für 9,92. Auch die Privatbanken zahlten unter⸗ 
einander dieſelben Kurſe. Die Maßnahmen der Bank Polifi be⸗ 


wirkten auch im außerbörslichen Verkehr eine Drückung des Kurſes. 


Hier ſteigerte ſich das Angebot ſehr und man zahlte gegen Mittag 
bereits nur noch 10,30—10,20 für den Dollar. Die Deviſe Wien 
fiel heute auf 139,87 gegen geſtern 142,00. Der geſamte Deviſen⸗ 
umſatz auf der offiziellen Börſe überſtieg den geſtrigen um das 
Zweifache. Für den Goldrubel zahlte man heute 5,37 bis 5,391½, 
der geſamte Umſatz betrug 10000 Rubel. Auf dem Anleihemarkt 
hatte ſich die achtprozentige Eiſenbahnanleihe befeſtigt, ſie ſtieg von 
151 auf 156—158. Alle anderen Prozentpapiere fielen. Auch Pfand⸗ 
briefe lagen ſchwächer. Für Aktien beſtand zu Beginn der Börſe 
feſtere Tendenz, zum Schluß ſtellte ſich aber auch hier eine bemerkens⸗ 
werte Abſchwächung ein. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
22. April. In Danziger Gulden wurden notiert für Banknoten: 
100 Reichsmark 123,421 Gd., 123,72) Br., 100 Zloty 49,19 Gd., 49,31 


Br., 1 amerik. Dollar —,— Gd. —— Br., Scheck London 25.21 

Gd., 25,21 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Ster⸗ 

ling —.— Gd. —— Br., Berlin in Reichsmark —— Gd., —,— 

Br., Neuyork —.— d., —.— Br., Holland 100 Gulden —.— d., 

—,— Br, Zürich 100 Fr. —— Gd., —— Br., Paris —— d., 

—.— Br., Stockholm 100 Kr. —— G8. —- dr, Warſchaui 

100 31. 48,94 Gd., 49,06 Br. 

Berliner Deviſenkurſe. 

Offiz. Für drahtloſe Auszah- | In Reichsmark In Reichsmark 

Diskont * 9 22. April 21. April 

füge 9 Geld Brief [ Geld Brief 
— [Buenos ⸗Aires 1 Peſ.] 1.693 1,680 | 1.684 
— [Kanada . . 1 Dollar] 4.199 4.20 4.21 

7.3% armen | Yen 1.971 1.969 | 1,973 
— onſtantin. itrk. Pfd. 2.104 2.075 2.085 
5% London 1 Pfd. Strl. 20.397 20.395 | 20.447 
4% [ Neuyork. . 1 Dollar] 4.195 4.198 | 4,205 

— [RiodeJaneirolMilr.] 0.588 0.588 0.590 
— ed 1 Goldpei,| 4.335 4.315 | 4,325 

35%, | Amiterdam . 100 Fl. 168.34 168,31 | 168,73 

eee N 22 5.29 5.29 5,31 
7% [Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 15.08 15.245 | 15,285 
8%, Danzig . . 100 Guld. 80,87 80.90 81.10 

7.5 % | Helſingfors 100 fi. M. 10.547 10,55 10.89 
2% [Italien „ . 100 Lira] 16.88 16,87 16,91 
2% | Jugoflavien 100 Din. | 7.389 7384 | 7. 

5.5 % | Kopenhagen 100 Kr. 109.81 109.23 110.11 
9% Liſſabon 100 Eleuto] 21.325 21.325 21.375 
6% J Oslo-Ehrilt. 100 Kr.] 91. 91.49 91.71 
6%, [Paris . . 100 Frc. 14,01 13,81 | 13,85 
6%, Prag 100 Kr. 12.421 12.415 | 12,455 

3.5 % [Schweiz .. 100 Fre. 80.98 80.99 81,19 

10% | Sofia... 100 Leva 3.05 3,055 2,055 
5%, | Spanien . .100 Peſ.] 60.24 60.24 | 60,40 

4.5 % [Stockholm. 100 Kr.] 112.28 112.28 112.54 

7.5 % [Wien . . 100 Sch. 59.17 59.17 59,31 
2% [Budapeſt 100000 Kr. 5.87 5.87 5.89 

12 % 1 Warſchau .. 100 31. — 40.69 40.91 


Züricher Börſe vom 22. April. (Amtlich.) Neuyork 5,18 ¼, 
London 25,18 /, Paris 17,40, Wien 73,07 ¼, Prag 15.34% Italien 
20,82/, Holland 207°/,, Bukareſt 1,97'/,, Berlin 123,30. 


Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
9,60 3ʃ., do. kl. Scheine —— 3, 1 Pfd. Sterling 46,66 
100 franz. Franken 31.92 p. 100 Schweizer Franken 185,54 
100 deutſche Mark 228,10 Zl. Danziger Gulden 185,15 31, öſterr. 
Krone —,— 31., tſchech. Krone —.— Zloty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börfe vom 22. April. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: proz. liſty zbozowe 9,10—9,00—9,05. Sproz. dolar. 
liſty 6,50. proz. Poz. konwerſ. 0,31. — Bankaktien: Bank Sp. 
Zar. 1.—11. Em. 4,00. — Induſtrieaktien: Brom. Krotoſz. 
1.—5. Em. 1,0. Cegielſki 1.—9. Em. 6,00. Centr. Skör 1.—5. Em. 
0,50. C. Hartwig 1.—7. Em. 0,30. Herzfeld⸗Viktorius 1.—3. Em. 
2,00. Luban 1.—4. Em. 60,0. Dr. Roman May 1.—5. Em. 20,00. 
Bapiernia, Bydgoſzez, 1.—4. Em. 0,20. Piechein Fabr. Wapna 
i Cementu 1. Em. 3,00. Plötno 1.—3. Em. 0,07. Sp. Drzewna 1, bis 
7. Em. 0,25. Wiſta, Bydgoſzez, 1.—3. Em. 3,00. Zi. Brom. Grodz. 
1.—4. Em. 0,90. Tendenz: unverändert. 

Laut Beſchluß des Börſenrates find an der Poſener Börſe fol⸗ 
gende Aktien geſtrichen worden: 1. Spölka Stolarſka Tow. Ake. 


w Poznaniu; 2. „Miynctwornia“ Tow. Ake. w Rogoznie; 3. Hur⸗ 


townia Spökek Spozyweow Tow. Ake. w Poznaniu; 4. Georges 
Geiling u. Sp. Tow. Ake. w Poznaniu; 5. „Homoſan“ Tow. A 
mw Krotoſzynie: 
w Poznanin; 7. „Agrad“ Tow. Ake. w Auguſtowie. 


Produktenmarkt. 


Butterpreiſe. Warſchau, 21. April. (Eig. Drahtb.) * 
der vermehrten Zufuhr auf dem Warſchauer Buttermarkt herrſcht 
ſchwache Tendenz. Die Preiſe im Großhandel wurden weiter er⸗ 
mäßigt. Für beſte Butter zahlte man 5,50—5,60, für Deſſertbutter 
5,40—5,10, im Detailhandel für beſte Butter 6,40—6, für Deſſert⸗ 
butter 5,80—5,60, und für ſchlechtere Butter 4,90—4,50 pro Kilo⸗ 
gramm. Für Eier über 50 Gramm ſchwer zahlte man 19—14 Gr., 
unter 50 Gr. ſchwer 11—12 Gr. pro Stück. 

Vom Warſchauer Fleiſchmarkt. Warſchau, 21. April. (Eig. 
Drahtb.) Auf dem Warſchauer Fleiſchmarkt herrſcht infolge ver⸗ 
minderter Zufuhr für Ochfenfleiſch ſteigende Tendenz. Die Preiſe 
wurden im Groß⸗ und Detailverkauf um 10 Gr. pro Kg. erhöht, 
fie ſchwankten zwiſchen 1,55—1,95 im Großhandel, und zwiſchen 1,75 
bis 2,20 im Detailhandel pro Kg. 

pg gr Produktenbericht vom 22. April. (Amtlich. ) 
Preis pro 

eringer —.—, Roggen feſter 9,40, Futtergerſte 9,25—9,50, Gerſte 
it 9,75—10,50, Hafer 9,75—10,25, do. gelber —, —. kl. Erbii 


—, Viktoriaerbſen —, grüne Erbſen —, Roggenteie 7.25—7, 50. 
e 


Weizenkleie grobe 7,50—8,00, do, feine —, Peluſchken —.—, Acker⸗ 
D —. Großhandelspreiſe per 50 Kilogramm waggonfrei 
anzig. 

Berliner Produktenbericht vom 22. April. Amtliche Pro⸗ 
duktennotierungen per 1000 kg ab Station. Weizen Lieferung Mai 
304-302, Juli 300,50 — 298,50, Sept. 268,50 —266,50, Tendenz willig. 
Roggen märk. 175—180, Mai 194.50 — 192,50, Juli 201199, Septemo, 
196.50. matt. Sommer gerſte 199-214, Winter» und Futtergerſte 
175—198, ſchwach. Hafer märk. 193—203, ſtill. 

Weizenmehl für 100 ke 88.—40,25, ſchwach, Roggenmehl 25,75.— 
5458 b Weizenkleie 11,25— 11,50, ſtill, Roggenkleie 12-125, 

ehauptet. 

80 r 100 Kg. in Mark ab Abladeſtationen: Viktorigerbſen 
32—89, kl. Speiſeerbſen 27,50 30,00, Futtererbſen 23—27, Peluſchken 
22,00 — 25,00, Ackerbohnen 22,00—24,00, Wicken 29—32, blaue Lupinen 
11.75—12,75, gelbe Lupinen 14,00 — 14,50, Serradella, 1924er 26— 30, 
neue 38,00 — 42,00, Rapskuchen 14.50 — 15,00, Leinkuchen 18,80 bis 
19,20, Trockenſchnitzel prompt 9,80 — 10,10, Sojaſchrot 19,60 — 20,00. 
Kartoffelflocken 16,20 — 16,60. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 22. April. Preis für 100 kg 
in Gold⸗Mark, Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 64.50 —65.50, Remglted 
Plattenzink 58,00 —59,00, Originalh.⸗Alum. (98—99 %]) in Blöcken 
Walz⸗ oder Drahtb. 2,35—2,40, do. in Walz» oder Drahtb. 99%, 
2,402.50, Hüttenzinn (mindeſtens 99%) —, Neinnickel (98—99%, 
3,40 — 3,50, Antimon (Regulus) 1,50 —1,55, Silber i. Barr. f. 1 kg 
900 fein 87,50 —88, 50. g 


1 


6. Centrala Przemyſlu Rzezniekiego Tow. Ake. 


tr. in de: Gulden. Weizen 14,25—14,50, Weizen 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für den 


geſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe; für 
Anzeigen und Reklamen: E. Przygodzki, Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 74. 
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Am 14. April 1926 erlöſte Gott von langem, mit größter 
Geduld getragenen Leiden meine über alles geliebte Frau, unſere 
geliebte treuſorgende Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, 
Schweſter und Schwägerin 

Frau Rittergutsbeſitzer 


Marta Kramme 


verw. Hinrichs geb. Karſten 
im 48. Lebensjahre. 


In tiefſtem Schmerz 

Erich Kramme, Major a. D. 

Charlotte Martini geb. Hinrichs 

Hildegard Schultze⸗Rhonhof geb. Hinrichs 

Oskar Hinrichs 

Günther Martini 

Dr. Willy Schultze⸗Rhonhof 

Joachim und Brigitte Schultze⸗Rhonhof 

Manfred Martini. 
Brödienen, den 14. April 1926. 


5402 


Statt beſonderer Anzeige. 


Heute abend entſchlief ſanft nach langem ſchweren Leiden 
unſer lieber, herzensguter Vater, Schwiegervater, Großvater und 


Onkel, der 
Rentier 


Friedrich Radke 


im jaft vollendetem 69. Lebensjahre. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


In tiefem Schmerz 


Leo Radke. 


Bagienica, den 22. April 1926. 


| 


Die Beerdigung findet am Montag, den 28. April, nachmit⸗ 
tags 4 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 3314 


an? 


1 


Von 9-2 Dworcowa 5 


Rechts-Beistand 


Dr. . Behrens 


{obronca pıyw.) 


Statt beſonderer Anzeige. 

Heute früh 1 Uhr entſchlief ſanft mein lieber 
Mann, unſer guter Vater, Schwiegervater, Bruder, 
Onkel und Großvater, der frühere 


Beſitzer 


Friedrich Teßmer 


im faſt vollendeten 87. Lebensjahre. 


e 
Von 4—8 Promenada 3 
4474 


ſof. Deutſch zu lernen. 
Preis Nebenſache. 3279 
"Wincenty de Maiteis, 
Warszawska 15, l, I. 


|| Hlufen« und Kleider⸗ 
Aufzeichnungen 


werd. nach den neueſt. 
Pariſer Moden prompt 
u. billig ausgeführt, da⸗ 
ſelbſt auch ausgeſtickt. 
Engroſſiſt.erteil. Rabatt 


B 2901 


den 24. April d. J. 


Dies zeigt, um ſtille Teilnahme bittend, an 
Auguſte Teßmer 
geb. Grigann. 
Mrocza, den 23. April 1926. 5427 


Die Beerdigung findet Montag, den 28. April, 
3 Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


kuga 7, 1. Etg. 


Am Sonnabend, 
Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe herzlicher 
Teilnahme und die vielen Kranzſpenden, MI 
auch für die Geſänge der Kinder unter 
Leitung der Lehrerin Fräulein Wollen⸗ 
weber am Sarge und Grabe unſerer lieben 
Eutſchlafenen, ganz beſonders für die 
troſtreichen Worte des Herrn Pfarrer 
Fiebich, ſprechen wir auf dieſem Wege den 


herzlichſten Dank 
Die trauernden Hinterbliebenen 
17 Familie Mauch. 
Sadlogoszcz b. Barcin, Krs. Szubin. 


öffentl. Berfeigerung 


von einer 


aus. monika ⸗Blaſebag. 


33 


att. 1 
C. Hartwig S8. A. 
Miedzynarodowi Ekspedytorzy. 


wäggonweiſe u. detail, zu ermäßigten Preiſen 
verkauft 


Sazownia Miejska 
Städtiſche Gasanſtalt in Bydgoszcz. 3009 


Fahrräder und 
Ersatzteile! 


kaufen Sie en gros und detail 
zu bedeutend ermäßigten Preisen bei“ 


Otto Rosenkranz, Bydgoszcz 


ul. Diuga 5. 442) ul. Diuga 5. 


Unwiderruflich. 


Am Mittwoch, den 28. April d. Is. 
findet auf dem Gute Lnianek, Poſt Lniano, 
vow. Swiecie: 

5 Gänzlicher Ausverkauf 
des lebenden u.toten Inventars ſtatt. 
Zur Verſteigerung gelangen: 


8316 
Jozef Stran 
Teleſon 1486. ö 6 64. 


O. Lindner, Bydgoszez ö 


vormittags 10 Uhr findet auf unſerem Lager⸗ 
: platz die 


Dreſchmaſchine m. Göpelbetrieb, kompl. 
Schloſſerwerkſtatt⸗ Einrichtung, Har⸗ 
Zweiſcharpflug, 
Sturzpflug, 1 Kiſte Ultramarin, 2 Kiſt. 
Beize, 3 Kiſten Sardinen, 14 Säcke 
Holzſpunde und anderer Gegenſtände 
5428 


Bei 
Mar⸗ jährl. 
fen Verdienſt 
zu 21 21 


0,40 | bis 500 
0% | „ 700 
080 | „ 900 
120 über 1150 


Wert des Unterhalts für ein Dienſtmädchen 


Tabelle für Invalidenmarken⸗Beiträge. ss 
Für die Zeit vom 1. Mai 1924 bis 30. Juni 1925 galten: 
— 


Wir verkaufen!! 


ſolange alter Vorrat: 


Mars Bei 
jährl. 

ten Bere: 
2 


bis 500 
700 


* 


0.30 
0.45 
9.60 " 
0,75 
0,90 


„ 1200 
über 1200 


mit Bandgarnitur 


AIIDLHRUINSBÜRRAUNRREHIN SINE 


ges000000n000lenHeanı L 


Sa flak 
Extra billigesÄngebotin f "un 


3 Dam en 4 ü ten und Wiederverkäufer, 


Picot-Hüte, ungarniert 
8 moderne Formen u. Farben 21 6,50 7,50 
3 Picot-Hüte als Sporthut 
„ hs. 
® Picot-Hite mit Blumen 

u. Bandgarnitur zt 8,50 10,50 


® 
a 2 Fabryka i Hurtownia Kapeluszy 3 
3. Itꝗaliener wünſcht 3 Leo Kamnitzer 


8 Bydgoszcz ;» Dworcowa 92 
OBE:HH9H@P0038 6989869959080 
ee 


Kaufmännische 
Drucksachen 


in polnischer und deutscher Sprache 


Briefbogen : Mitteilungen 
» Kuverte n Rechnungen ı: 
Geschäftskarten. :: Preislisten 


usw. 


liefert in sauberster Ausführung. 


A. Dittmann, 


G. m. b. H. 


Idrand. 


17,50 8,75 8 
8 
12,50 usw. 8 


ſſſſſſeſſſeſeſſſceſſeſciſcep isaac anten rte gage gdtgsdtand 


da liegt der Fehler, daß ich 
Nur durch Einkäufe bei 8. Kamnitzer spare 


Teller, weiß, tien 
Tassen, weiß 
Tassen, G0 
Teegläser, glatt 
Wasser laser, 
Kuchenteller, Glas 


Große Auswahl in sämtlichen Haus- u.Küchengeräten, f 


Eias, Porzellan, Steingu 
eisernem 


S. Kamnitzer 


Ful. Koscielna 8 — ul. Koscieina 9 — ul. Gdafıska 28. 


am Wirtschaftsgeld nicht spare, 


t, emailliertem und guß- 
Geschirr. 


x 
Achtung Dachsteinfabrikunten! 


übernommen. 


Di 
teiillige Pelſtei lun dichte Fundamentierungsarbeiten und Dach- 
\ % steinfabrikation unübertroffen. 


kkerten einzuholen 
Maasberg & Stange 


Bydgoszez 
Pomorska 5 


Telefon 
900 


x 


Tel, 1670 


Wir. bitten 


gogzez, 


— Poznanska 2 


Wir haben für den Edelspezialzement 


„Siccofiz“ 


den Großvertrieb fürBydgoszez u. Pommerellen 
eser Zement ist für wasser- 


5292 


Tel.-Adr. 
„Masta“ 


60.250 Ieere Eitunfäler 


150-250 Liter Inhalt 
Raummangel billig abzugeben Kruczyfski i Ska 


Lukullus, Byd 


5432 


Tel, 1670. 


1 Sig! 
Jul. Roß 


0 Fernruf 48. 


‚Weshalb 


betrug in : Strümpfe: N: 
Sinberiträmpfe Ihw.,br. „Patent“ 9.95 
; ; amenſtrümpfe „Flor“. ... 
In Ne 1. 4. 1924 bis 1. 10. 1924 Haren ein „Räuheiten® 11 2 575 1.05 
; i „[Damenſtrümpfe „Seidengrifft“ 2. 
In DEE ch 909.50 “ 10. 1924 bis 1. 1. 1925 Damenſtrümpfe „Seidenflor, 27 205 
In ber Zeit vom 1. 1. 1925 weiter jährlich Damenſtrümpfe Nirenhaut . +» 
m. Schuhe: 
in der Stadt Bydgoszcz. 7 5 
a 
In der Zeit vom 1. Juli 1925 gelten weiter: Kinder⸗Lackſchuhe auch 9.55 
= == Damen-Leder:Halbihube „ 14.50 
* 
15.50 
Bemerkungen 4. Abies 80 
Damen⸗Lackſchuhe „neueite Faſſons - ==" 
Mäntel: = 
Ein Dienſtmädchen mit einem Monats» = 3 Seis . 28. 
Hardi e n e e ee eee Sden em- 
à 45er, von 17,50 bis 34,15 2 zur Klaſſe Ul Damen⸗Tuchmäntel „la Qualität" . ; 48.50 
à 60 gr, von 34,15 zt bis 59 21 zur Klaſſe IV F. ute Seide“ 68.50 
à 75 gr, über 59 21 zur Klaſſe V à 90 gr 2: en Te del 5 78.50 
Zu einer niedrigeren Klaſſe als II ge» amen:Ripsmänte 2 Ddelle sem 
Ben = IRRE HN 1 5 77 — Koſtüme: * 
er Wert des Unterhalts jährli zt bes 8 5 1 
trägt, und bis 500 71 gilt die Klaſſe I, daher . 4 . — Hape nen! 18.50 
müßte fie ein ganzes Jahr für 10 21 arbeiten. e Naa e 58.00 
Für die uten des Verſicherten in Damenkoſtüme „Gabardine ar 68.00 
die Erwerbsklaſſe iit maßgebend der 300-|Samentoitime „Modelle“ 7 85.00 
fache Betrag des durchſchnittlichen Tages⸗ 1 ee 
verdienſtes, mit dem der Verſicherte zur Bluſen: 
Krankenkaſſe angemeldet wurde. Damenbluſen Rips“ a 5.75 
Ubezpieczalnia Krajowa w Poznaniu. Samen inen Bolle" - : 4 72 730 
Kontroler W Bydgoszezy miasto. Damenbluien „Seidenripv u... 170 
Damenblufen „Kaſſat“ ze. « 19.50 


Damenbluſen „Cröp de chines. 


Neuheit! e Hüte ende 


Kindermützen „Seidentrilot" ....» 3.95 
Damenmützen „Ripsſeidt „u... + . 5.95 
Damenhüte „Strohgeflechtt 8.50 

Sog — 9.75 
„„ . 2 9.75 
.. 12 50 


ich Geld! 


Aufruf 


28 gr 9 « 7 ft. 

N 1 an die jüdiſche Kaufmannſchalt. 

eee { Hierdurch wende ich mich an alle Mit 
geprebt. 12 gr nahme 

„ 20 gr Beitrebungen, elle, 


ewa ße 


ür ung. 
5 Unterſtütz pesbalb 
ufmalız 


iſten. 
feine 


its? 
aten zu 


Billa! 
auch für Gärtner |: 


das 
ein⸗ 
58 
027 „ 


aſſen. ; 

Alle Geldſpenden wolle man au! 
Konto Nr. 176 der ſtädtiſchen Sparkaſſe 
zahlen. 


da ich Pachtland 
räumen muß. 


Höſtbüume, Frucht⸗ 


(—) M. Wasserzug, 
Prezes Zwiazku Kupeöw Zydöw w Bydg0® 


Kaſſenblocks 


größeren Poſten, billig abzugeben 


Tel. n lu Nus, Bydgoszcz — 


Achtung! Achtung! 


t Ball 
Kletterrosen Sonnabend, den 24. Until D. g. a 
und niedrige Roſen, findet im Gewerkſchaftshaus, Dolina 2, 45 


Ahabarberitauden, 
großes Sortiment von 
peren. winterharten 
Blütenſtauden ꝛc. ꝛc. 


Mllig! 


für alle deutſch ſprechenden 
Kollegen und Kolleginnen 


ſtatt, in welcher ein ſehr wichtiges 
behandelt werden wird. 


, ut 

Wr | cs it daher notwendig, daß jeder für au 
Gartenbaubetrieb, Beſuch ſorgt. Die Ortsverwaltung fue 
it 


Sw. Trojen Nr. 15. des Bundes der Freien — 
Drahtſeile A e 

Echte Schweizer 
Hanfſeile Seiden Gaze 
für alle Zwecke, empf. 


billigen Preise? B. Muszyiski Ford. Ziegler & L. 
Weil ich Seilfabrit, Bubawa. . Fydgoszez zo 


Kutſch⸗ u. N 
Vergrösserungen IE, Si — 


6,75 zl an, ½ Dtzd. i saelhitte — } 
Yautfihe Bahn 


Ausw. zu gün⸗ 
Bndgoszcz T. 26 


4 


staunt man über meine 


PI 


in groß. 
Postkarten von 4,75 zl igen rel en, ſtets auf 
an in künstlerischer] Lager. . 
Auskührung liefere. 366% Satttermeſſter, Bydg., 
Beachten Sie bitte Kujawska 29, 10212 | Sonntag. d. 28. Ahr 
meine Ausstellung abends 8 ber) 
5 E zum unw Male; + 
Gentrale für Fotografien legten Wp reiſe 
zu kleinen 
Inhaber A. Rüdiger U El 0 ar. : litten 
m NUR mu ibu. Die Journa Mm 
Gdanska Nr. 19 Geſchäft Ein. 5 Mn Seele 
Paßbilder Möchte Offerten in eintritt kahn 5 
sofort mitzunehmen] der Branche haben. bis einſchl. S Ich 
eie, F. Queitſch, S ee 
N ntac 
santmide Migcbort. suo ab ir abe 85 
Thea Plätze, 
haben in größeren und Sauerkraut rel 15 
kleineren Mengen ab⸗ men, neuen, eichenen 1 
zugeben 8921 


Fälfern von ca. 200 Kg 2.00 2. U. 
Inhalt, oder in franto| III. u. Stehpl 


einzuiendendenFäffern die Spielzeit 155 


2 


außerordentliche Berfammlund 


hat abzugeben \ 
ano | domin. Anioniecto, mit d, 3. Ses, 
Telefon 1923 und 1335. pow. Pleszew. 4672 Die 9 


2. Blatt. 


Pommerellen 


In Konitz gibt es nur noch polniſche 
Beröffenirſchungen des Magiſtrats. 


der, Am Dienstag, den 20. April, fand in Konitz eine Stadt⸗ 
Trerdnetenſitung ſtatt, zu der auch der Bürgermeiſter 
; - Sobierajcayt und die Stadträte Wagner, Gier⸗ 
dewſki und Kunowſki erſchienen waren. Unter an⸗ 
erem ging ein Antrag des Magiſtrats dahin, die amtlichen 
* kanntmachu en in Zukunft nur noch im „Dziennik Po⸗ 
— zu veröffentlichen; die Bekanntmachungen im „Ko⸗ 
fitzer Tageblatt“ ſollen aus Sparſamkeitsgrün⸗ 
* (?) nicht mehr erſcheinen. Der Referent hierfür war 
er Stadtv. Hotelbeſitzer Kaletta, früher eifriges Mit⸗ 
lied der deutſchen Zentrumspartei, jetzt Pole. Stadtv. 
In he (deutſch) war gegen den Antrag, da die Auf⸗ 
ageziffern der beiden genannten Zeitungen fait gleich ſeien 
private Überſetzungen von dem deutſchen Blatte nicht 
ne weiteres verlangt werden könnten. Dem erwiderte 
0 Bürgermeiſter, daß der Etat für Bekanntmachungen 
ereits überſchritten iſt, die Hälfte des betr. Titels 
5 bereits verausgabt, im Falle der Ablehnung müßten 
Dfort neue Mittel bewilligt werden. Stadtv. Bankdirektor 
8 chlonſki (deutſch) bemerkt dagegen, daß die Abonnenten 
es deutſchen Blattes nicht die ſchwächſten Steuer⸗ 
db. Lerr ſeien und daß der Magiſtrat die Verpflichtung 
ütte, ſeine beiten Steuerzahler nicht beiſeite zu 
ſetzen, das wäre ein Sparen am verkehrten Ende. Nach 
weiterer Diskuſſion wurde bei der nun folgenden Abſtim⸗ 
zung die Magiſtratsvorlage gegen die Stimmen 
er Deutiden angenommen, 
5 Hierzu wird dem „Pommereller Tagebl.“ von einem 
eutſchen Bürger geſchrieben: „Das größte Kapital liegt 
wohl in deutſchen Händen; wenn man genau zuſehen wollte, 
Baldird man feſtſtellen, daß vielleicht gerade die größere 
Hälfte der Steuern von den Deutſchen aufgebracht wird, mit⸗ 
in haben die deutſchen Steuerzahler ein Recht, die Bekannt⸗ 
machungen auch in einer deutſchen Zeitung veröffentlicht 
5 vr leben. Aus dem Magiſtratsantrag aber ſieht man, daß 
te Deutſchen als Staatsbürger zweiter Klaſſe angeſehen 
erden. Die Deutſchen haben aber ein natürliches Recht 
arauf, die Bekauntmachungen ſelbſt in ihrer Sprache zur 
Kenntnis zu bekommen, denn woher ſollen die erwachſenen 
Kartſchen Bürger von Konitz in dem kurzen Zeitraum die 
5 untnis der polnfihen Sprache hernehmen! Oder plant 
f an vielleicht, den Deutſchen möglichſt viel Unkoſten zu be⸗ 
gelten, um fie jo wirtſchaftlich zu ſchwächen? Wenn 
Sammlungen veranſtaltet werden, die Polen zugute kom⸗ 
en, werden die betr. Bekanntmachungen hierüber ſtets 
dweiſprachig veröffentlicht. Man müſſe ſich doch wohl auf 
M* Standpunkt des Rechts ſtellen und nicht auf den der 
5 acht. Bezüglich des Gebrauchs der Mutterſprache haben 
ie Deutſchen nach 1772 doch eine ganz andere Taktik ange⸗ 
e ſie haben damals dem verarmten Lande einen un⸗ 
> lichen Aufſtieg gebracht, während heute nach ſechsjähriger 
flaelniſcher Regierungszeit die Bevölkerung eine wirt 
* Haft! iche Not erlebt, die ſich kaum mehr ertragen läßt. 
8 swegen ſei auch an dieſer Stelle die Mahnung zugerufen: 
Kur aus vereintem Streben kann neues Leben erblühen.“ 


* 


ns 


— 


23, April. 
Sraudenz (Grudziadz). 


gos Neuerdings wird eine staatliche Grundftener mit einem 
beunmunalaufſchlage von 100 Prozent eingezogen. Bei den 
zeutigen Steuerſätzen muß man dieſelbe recht mäßig nennen, 
Sten ſie beträgt meiſtens nur Groſchen. Ob durch dieſe 

teuer immer die Koſten für Veranlagung und Einziehung 
gedeckt werden, erſcheint recht fraglich. . 
wesen; Die Waſſerverhältniſſe des Weichſelſtromes find nicht 
D entlich verändert. Mittwoch gegen Abend kam ein 
[Aampfertransport ſtromauf. 0 

So.. Mit dem Einſetzen des Zlotyfalls im vergangenen 

4 Dommer gaben die meiſten Banken nur Darlehen auf 
* Aulargrundlage. Dafür richteten ſie aber auch für ihre 
[runden Konten auf Dollargrundlago ein. Nach dem neueſten 

1 iden Zlotyſturz lehnt man ſeitens der Banken die An⸗ 

nen ſch e von Einlagen auf Dollargrundlage ab. Das Riſiko 
| eint den Banken zu groß geworden zu ſein. 2 
kuh J. Die Tagestemperatur hat ſich wieder weſentlich abge⸗ 


5 lt. Des Nachts war das Queckſilber bis unter Null ge⸗ 
"een. Auf den Wieſen lag ein feiner Reif. *. 


t Schülerkonzert. Die durch ihre erfolgreichen Konzerte 
aunte Pianiſtin Eſther Kalmukow veranſtaltete am 
ra, April im kleinen Saale des Gegeindehauſes einen Vor⸗ 
erfasabend ihrer Schüler und Schülerinnen. Die Vorträge 
Tan Alelalen in vier Stufen: Unter⸗, Mittel-, Oberſtufe und 
las bildungsklaſſe. Bei den Schülerinnen der Unterſtufe 
Ans. 2iährige) fiel angenehm die ungezwungene Haltung, 
I gap efangenpeit und ſichere Rhythmik auf. Beſondere Be⸗ 
Neun zeigten die Schüler der Mittelstufe (Lijährige). Die 
le tungen der Oberitufe. waren durchweg gut; eine Schü⸗ 
tan dieſer Stufe rief durch ihr temperamentvolles und 
Leicteugendes Spiel beſonders ſtarken Beifall hervor. Die 
tu ungen der Ausbildungsklaſſe ftreiften bereits das Vir⸗ 
geſſenbafte. Im ganzen genommen kann über den Abend 
ſreugt werden: Es waltete über der Veranftaltung ein 
weaundlicher Stern. Die Vortragsſtücke waren glücklich ge⸗ 
note. Alles Angſtliche, Schülerhafte und Stümperhafte 
bi an der Zuhörerſchaft erſpart. Als Inſtrument hatte man 
0 lauber geitimmten wundervollen Ibach⸗Konzertflügel der 
der zertdirektion Kriedte gewählt. Bei den Vorträgen 
wi Schüler merkte man durchweg die ernſte und ge⸗ 
gullenbafte Ausbildung, die ſich durch freie und 
ſchle, Haltung am Klavier, durch richtigen und ſicheren An⸗ 
ER une ſtrenge Rhythmik, richtige Phraſierung und Gliede⸗ 
Pe dus des Vortraaswerkes und durch verſtändnisvolles Her⸗ 
Das beiten des muſikaliſchen Gedankens zu erkennen gab. 
ſtalte, gute Gelingen des Vortragsabends gibt der Veran⸗ 
keittin das beſte Zeugnis ihrer glänzenden Fählg⸗ 
Wünen als Klavicrpä im. Re 
ünſch avierpädagogin. Nach dem Konzert 
eiche te man der Künſtlerin von allen Seiten der zahl⸗ 
en Zuhöbrerſchaft herzlich Glück. j 1 
über Die Abhänge an der Weichſel bieten jedem, der tags⸗ 
einen deswungen iſt. Büro⸗ und Fabrikſtaub einzuatmen, 
ſelbe der Lunge ſehr dienenden Spaziergang. Doch iſt der⸗ 
5 Reptilien nicht ganz ungefährlich wenn man 
Erhopalb des Abhanges entlang geht. Hier vernimmt der 
i Seraprnipfirehende nicht jelten in unmittelbarer Nähe das 
Be en von Steinen verſchiedener Größe, die aus einem 
dae ac mh e ee — 2 
* n ſich meiſtens Schuljungen, aber auch ſo⸗ 
Nie; die dose dener den de 5 * 2 7 
ge Kö: er unerreichbaren und ſich überſicher füh⸗ 
1 Wan in das bent 8 zu überzeugen, ob fie die Paſſanten 
gern Oben herabichtigte Staunen verſetzt haben, Da ein 
asſchwi int ‚abgewprfjener Stein eine nicht geringe End» 
Länge 3 erreicht, könnten dieſe Erholungsſpazier⸗ 
Ri zur Gefährdung der Geſundheit — wenn nicht 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 24. April 1926. 


8 5 
gar des Lebens — werden. — Belehrungen über die 
Folgen ſolcher Unbeſonnenheiten von maßgebender Seite 
(Eltern, Lehrer uſw.) wären hier dringend am Platze. 

* Unehrliche Hausangeſtellte. Seit einigen Tagen diente 
eine gewiſſe Jozefa Figulſka bei einer Familie in der 
Ziegeleiſtraße. Plötzlich verließ die F. ihren Dienſt und 
nahm mehrere, der Herrſchaft gehörige Gegenſtände, wie 
Schuhe, einen Reiher aus Straußenfedern, eine Sparbüchſe 
mit Geld, das ſich die Kinder erſpart hatten uſw., mit. Das 
ungetreue Mädchen wurde von der Polizei in Haft ge⸗ 
nommen. * 

* Einbruchsdiebſtahl. Herrn Kwiatkowſki, Feſtungs⸗ 
ſtraße, wurden kürzlich mittelſt Einbruchs eine Taſcheuuhr, 
drei Trauringe, drei Schlipsnadeln und ein Kettchen mit 
Medaillon ſowie zwei Kolliers entwendet. Als Täter wur⸗ 
den von der Polizei zwei 17jährige junge Leute, 
Kazimierz Goerke von hier und Jozef Piechnik ans 
Neudorf, feſtgenommen. * 

= 3 

Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Deutſche Bühne Grudziadz. Auf die am Sonntag, den 25. April 
d. J., ſtattfindende Fremden-Vorſtellung wird noch einmal emp⸗ 
fehlend hingewieſen, da dadurch den auswärtigen Theaterbeſuchern 
Gelegenheit geboten wird, dieſen übermütigen Schwank kennen⸗ 
zulernen. Die Aufführung beginnt nachmittags um 3 Uhr 
und iſt bereits kurz nach 6 Uhr beendet. Wer von Herzen lachen 
und einige harmlos⸗gemütliche Stunden verleben will, der ſollte 
nicht verſäumen, dieſe Aufführung zu beſuchen. Am Sonntag, 
den 2. Mai d. J., iſt beſtimmt der Schluß der Spielzeit. (5415 * 

Moderne Tanzkunst bietet die Wiener Tanzgruppe Gertrud 
Bodenwieſer, die am Mittwoch, den 28. April, im Ge⸗ 
meindehauſe auftritt; ſie wird vielfach über die Berliner Tanz⸗ 
gruppe Mary Wigman geſtellt. In einer Kritik heißt es: „Schon 
die Rückſtellung der eigenen Perſönlichkeit zugunſten von Be⸗ 
wegungschören, die Wahl des großen Themas, die Ineinander⸗ 
führung tönender und tanzender Gruppen, der Adel der Geſinnung 
— ohne der ſtarken Bildhaftigkeit und Sinnlichkeit des Geſcheh⸗ 
niſſes Eintrag zu tun — hebt dieſen Tanzabend aus der Fülle 
verwandter Erſcheinungen wohltuend heraus. Es gab Augen⸗ 
blicke wahrhafter Ergriffenheit und gotiſcher Inbrunſt. Die ein⸗ 
fachen, aber prachtvollen Koſtüme Harry Täubers unterſtrichen 
Chaos und Demut der Tanzenden.“ Die Tanzabende der Tanz⸗ 
gruppe Gertrud Bodenwieſer ſind daher auch für jede Stadt eine 
Senſation; es wird allſeitig mit Freude begrüßt werden, daß 
uns Gelegenheit geboten iſt, dieſe berühmte Tanzgruppe kennen⸗ 
zulernen. Die Eintrittskarten ſind nur in der veranſtaltenden 
Buchhandlung Arnold Kriedte, Mickiewicza 3, zu haben. (5369 * 


An unſere Graudenzer eier. 


Damit in der Auftellung der „Deutſchen Rund⸗ 
ſchau in Polen“ keine Unterbrechung geſchieht, 
empfiehlt es ſich, das Abonnement 


für Mai 


bei einer der nachſtehenden 


Ausgabe⸗Stellen | 


. ̃ anv eut 


aufgugeben, denn die Nummer vom 1. Mai 
wird bereits am 30. April ausgegeben: 


Hauptvertriebsſtelle, Anzeigen ⸗ Annahme 
und Nachrichten⸗Dienſt: — 


Arnold Kriedte, Buchhandlung. 
Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 3. 


Ausgabe⸗Stellen D 


Ewald Giefe, Großhandelsgeſellſch., Strzelecka 
(Schützenſtr.) 3. 
Willy Becker, Drogenhandl., Plac 23 ſtycznia 
(Getreidemarkt) 30. > 
Emil Romey, Pqpierhandlung, Toruästa 
(Unterthornerffr.) 16. 
Makowski, Friſeur, Chelminska (Culmerſtr.) 40. 
Helene Roeder. apierhandlung, Joözeſa 
Wybickiego (Marienwerderſtr.) 9. 
Gruß, Kolonialwarenhandlung, Koszarowa 
(Kaſernenſtraße) 10. 
Jaſter, Kolonialwarenhandlung, Koszarowa 
(Kaſernenſtraße) 12. 
Eduar Schachtſchneider, Forteczna 
. (Feſtungſtr.) 28. 2 
Rindt, Bäckerei, Lipowa (Lindenſtr.) 17. 
Cafe Dietz. Lipowa (Lindenitr.) 33. 


Guſtav Klafft, Bäckerei, Kl. Tarpen, Gru⸗ 
dzigdzka (Graudenzerſtr.) 2. 


Der Abonnements - Preis für Mai beträgt 3,50 Zloty. 
: Die „Deutihe Rundſchau in Polen“ iſt die verbreitetite deuiſche 
Zeitung in Polen; Anzeigen darin ſind deshalb auch 
deſonders wirkungsvoll. Alle Ausgabe ⸗ Stellen nehmen : 

auch Inſeraten⸗Aufträge entgegen. 


; Betiäftsielle ber Jeutichen Rundfchau in Polen. 


Enes 8841488 


Thorn (Torun). 


—* Der Brigadegeneral Jozef Haller weilte, auf einer 
Inſpektionsreiſe begriffen, am Sonntag, Montag und 
Dienstag in unſerer Stadt und hatte militäriſchen übungen 
verſchiedener Formationen auf dem Schießplatz in Podgörz 
beigewohnt, worauf er ſich nach Poſen begab. EEE 

—* Die Jakobsvorſtadt erhält eine eigene Biblio⸗ 
thek, welche in der ſiebenten Klaſſe der Volksſchule, 
Leibitſcherſtraße 42, untergebracht wird. 8 

—dt. Zur Zwangsverſteigerung gelangt am 5. Juni 
vor dem hieſigen Amtsgericht das Hausgrundſtück Thoru⸗ 
575 K. 997, dem Bauunternehmer H. Soppart 2% 

rig. 5 2 
— Statt eines Autobuſſes wird regelmäßig an Wochen⸗ 
markttagen ein Dampfer zwiſchen Thorn —lotterie 
(Zlotorja) verkehren. Von Zlotterie fährt dieſer Wochen⸗ 
marktsdampfer um 7 Uhr morgens und von Thorn um 
2 Uhr nachmittags ab. Die Halteſtelle in Z. wird in der 
Nähe der alten Burgruine ſein, in Thorn an der Überfähre. 
Ob dieſes Unternehmen Erfolg haben wird, iſt zu bezwei⸗ 
feln, da die dortigen Marktbeſucher meiſtenteils Pferde 
und Wagen, die anderen aber Boote beſitzen. * * 

t. Von einem Schwindler geprellt wurde am vergan⸗ 
genen Montag der Laufburſche einer hieſigen Eiſenwaren⸗ 
handlung, der den Auftrag hatte, ein größeres Paket auf den 
Bahnhof zu bringen und dort an den Käufer abzuliefern. 
Damit keine Verwechſelung vorkommen konnte, hatte man 
einen Zettel mit dem Firmenſtempel verſehen, ihn daun 
zerriſſen und dem Kunden ſowie dem Jungen je eine Hälfte 
gegeben, die vor Ablieferung des Pakets erſt zuſammen⸗ 
gepaßt werden ſollten. Der Junge hatte ſchon eine Zeit 
lang auf dem Bahnhof gewartet, als plötzlich ein Auto vor⸗ 
fuhr; ein Herr entſtieg ihm und begab ſich ſchnell zum Bahn⸗ 
ſteig. Als er den Jungen ſtehen ſah, kam er zurück, ſprach 
ihn an und nahm ihm das Paket ab. Die Einwände betr. 
Vorzeigung der Zettelhälfte beachtete er angeblich wegen 


. b. H., Grudziadz. 
N Kal, 988. Kay 


ia Nr. 93. 


Zeitmangels nicht; und ebenſo ſchnell, wie er gekommen, 
war er auf dem Bahnſteig verſchwunden. Nachher erſchien 
ſodann der richtige Käufer und war natürlich ungehalten, 
ſein Paket nicht vorzufinden. Der Firma blieb nichts 
anderes übrig, als ihm nun koſtenlos Erſatz zu liefern, ſo 
daß ihr ein anſehnlicher Schaden entſteht. — In dem 
Paket befanden ſich Kultivatorzinken und Schare; es wog 
etwa 25 bis 40 Pfund. Die Kriminalpolizei iſt über den 
Fall benachrichtigt und nimmt zweckdienliche Mitteilungen 
entgegen. ME 

—dt. Aus dem Laudkreiſe Thorn, 22. April. In der 
Nacht zum Sonntag erbrachen Diebe den Laden des Kauf⸗ 
manns M. Sukienik in Leibitſch (Lubicz) und ſtahlen 
für über 3000 Zloty Leinenwaren. Von den Dieben fehlt 
jede Spur. 8 


Vereine, Veranſtaltnugen ıc. 

Wer gern lacht und Freude an Theaterſtücken hat, die auf jeden 
zweideutigen Scherz verzichten und dafür zündende Witze und 
brillante Situationskomik bieten, der ſehe ſich den „Tollen Ein⸗ 
fall“ an, den die D. B. T. am Sonntag abend erſtmalig aufführt. 
Er kommt beſtimmt auf ſeine Rechnung. — Vorverkauf bei Thober, 
Stary Rynek 31. (5268 * * 

— 2 —— p: . 


c, Aus dem Kreiſe Culm, 22. April. Von einem Händler 
aus Graudenz wurde eine größere Anzahl Milchkühe 
angekauft. Dieſelben wurden in Graudenz verladen. Die 
Preiſe waren bei dem heutigen Ztotyſtande nur recht mäßig. 

Es wurde zwiſchen 300 und 400 zi gezahlt. Wie man hört, 
ſoll der Transport nach einem Balkanſtaat gehen, man wollte 
ſogar behaupten, daß er für Griechenland beſtimmt ſei. — 
Ein etwa zwölfjähriger Knabe fand ſich vor einigen 
Wochen auf einer Beſitzung in Schönſee ein. Obgleich amt⸗ 
liche Ermittelungen angeſtellt wurden, konnte sſeine Her⸗ 
kunft noch nicht ausfindig gemacht werden. — 


—dt. Culmſee (Chelmza), 22. April. Renovierungs⸗ 
bauten an der Gasanſtalt. Der ca. 18 Meter hohe 
Schornſtein der ſtädtiſchen Gasanſtalt wird demnächſt aus⸗ 
gebeſſert werden, wozu der Magiſtrat die Vergebung der 
Arbeiten ausſchrieb. Die Krone des Schornſteins nebſt ca. 
ſechs Meter Schornſtein ſoll vollſtändig neu gemauert 
und der ganze Schornſtein gut gefügt werden. 


* Dirſchan (Tezew), 22. April. Ein ſchwerer Un⸗ 
glücksfall ereignete ſich geſtern nachmittag in der Star⸗ 
garderſtraße. Als der Kutſcher Matern aus Subkau mit g 
einem Kaſtenwagen die Straße paſſierte, Löſte ſich plötzlich die 
Vorderſchütze des Wagens und fiel den' Pferden auf die 
Füße. Hierdurch wurden ſie ſcheu und raſten mit dem 
Wagen davon. Durch einen unglücklichen Zufall ſtürzte 
aber auch der Kutſcher vom Wagen und geriet unter die 
Räder, wobei er ſchwere Verletzungen am Bruſtkorb 
und fünf Rippenbrüche erlitt. In bedenklichem Zu⸗ 
ſt ande wurde er in das hieſige St. Vinzenzkrankenhaus 
eingeliefert. 


h. Gorzuo (Gorzuo), 21. April. Ein Einbruchs⸗ 
diebſtahl wurde in der benachbarten Gemeinde Neuwelt 
(Nowy Swiat) bei dem Lehrer Lewicki verübt, wobei den 
Tätern viel Wäſche in die Hände fiel. 


SGraudenz. 
Muller 


85 Erfahrenes, ehrliches, gewandtes Bi 


2 .. 
mem Hausmädchen 
Spezial⸗Zucht, durch das in befieren Häuſern ſchon in Stellung 2 


Ausſtellungst. ergänzt, i i ü 
Zwerge, S 15. Vas —— war, ſuche ich vom 1. Mai cr. für alle 8 
450 gr. Kiſte u. Port. ext. 
Grams. Grudziad 
Telefon 518. . 


Offeriere: 


aus⸗ 
arbeiten. Zeugniſſe mit Gehaltsanſprüchen an 
Frau Sanitätsrat Dr. Jacob, Grudzigdz, 
Plac 23 Styczuia Nr. 21. 7 


Mittwoch, den 28. April 106 | 


pünktlich 8 Ahr, im Gemeindehauſe: 


Apfelſinen Tanzgruppe 


irn | 6 2 
ertrud Dodenmieier | 
ügnpt.öiwiebeln) „men mens, | 


85 nd 
in jeder Menge, zu den Senſationen, die ſonſt nur 


Marktpreiſen. Verſand ; 8 i 
geg. Bahnnachnahme. N en N | 
G. Kornfeld, Grudzizdz Eintrittskarten nur in der Buchhande 1 


Plac 23 ſtuczuia =, 


Telefon 27/3. 3429 
Deutſche Bühne Grudzigdz. 
April 1926, nachm. 3 Ahr 


Yngemittel Sonntag, den 25. Apr 


jede Sorte und in jeder im Gemeindebauſe: 3 
enge, 21 Fremden⸗Vorſtellung. ya 


M 

Sümeteien „ 

liefert ſofort „Der wahre Jalob “ 

een 2 Schwank in 3 Akten von Franz Arnold und 
Landwirtſch. Groß. Ernſt Bach. Ende e Uher. 
handelsgeſellſchaft Schluß der Spielzeit am 2. Mai 1926. 
Eintrittskarten im Geſchäftszimmer * 

Mickiewicza 15. 


Thorn 


* 
1 2 


. 


lung Arnold Kriedte, Mickiewicza 3. 


1 
N 
Zu 

1 


* 


PO Pr In Warszawa; Sampenlirme 4 


Versicherung gegen Feuer, Einbruchs- |u.ichnell bezogen, Auch 
diebstahl und Haftpflichtschäden, 4181 die Geſtelle werden 78. 2 


Vertr.: Cart Mallon, Torun, 5 23 e 


Vers.-Aktienges. 


deutliche Bühne 
e (Zubilate), Neyeinftndierumg: : 
Sutiennicza2,Tl.Et.aaso 
Amme Brm. 10% Uhr Frühlings von Carl Laufs. Er 
% 8 
Abendlatl 


—— 1 
f 1 in Fran⸗ N in Toru , um 
Unterricht aöl., Eng⸗ Kirchl. Nachrichten. Sonntag, den 25. Anril Ki: 
Adamska, langjährige 

St. Gegrgen⸗Kirche. ger PER 
Gucche jofort cine ge- a Frühlings: Ein toll. Einfall 1 
Gottesdienſt. 11¼ Uhr:] Vorverkauf: Zrieum 

Off. u. C. 3599 an Ann.- 5 Uhr Jugendverſammlg ‚|Ronet * 


lich und Klavier erteilt Sonntag. d. 25. April 28. Pünktlich 7% Uhr abds. 
Lehrerin, Torun, 
bite Neuſt. evang. Kirche. Schwankin ! Aufzügen 
Kindergottesdienſt. Nchm. geſchäft Thober, Sto; 
Exp. Wallis, Toru. 867 Däczerſtraße 20, ab 6, Uhr. , 


* Kamin (Famien), Kr. Zempelburg, 21. April. War⸗ 
nung vor einem Schwindler. Aus unſerem Leſer⸗ 
kreiſe wird uns geſchrieben: „In den letzten Wochen ſucht 
ein Mann hauptſächlich die evangeliſchen Pfarrhäuſer auf 
und ſucht größere Beträge zu erbetteln, die er angeblich für 
ſeine Weiterreiſe braucht. Er trägt eine ſaubere polniſche 
Uniform, tritt ſicher und gewandt auf und behauptet, mit 
40.000 Mann ohne jede Entſchädigung und Anſprüche vom 
Militär entlaſſen zu ſein. Er will Feldwebel⸗Leutnant ſein. 
In Wirklichkeit iſt er wegen unlauterer Sachen degradiert. 
Hat er durch ſeine beweglichen Klagen größere Beträge er⸗ 
ſchwindelt, ſo reiſt er nicht etwa nach einer in Pommerellen 
wohlbekannten größeren Stadt, um einen Geſchäftsführer⸗ 
poſten dort zu übernehmen, ſondern hält ſich tagelang in der 
Gemeinde auf und verpraßt das Geld. Man muß fi wun⸗ 
dern, daß die Polizei ihn ungehindert gewähren läßt.“ 

* Putzig (Puck), 21. April. Strandgut. Das hieſige 
Strandamt gibt bekannt, daß in der Zeit vom 4. bis 10. 12. 25 
an der Küſte bei Oſtrowo und Karwia ein fünf Meter langes 
Boot ohne Zeichen, ein leeres Faß, ein Stück Rundholz und 
einige Bretter mit dem Zeichen P. Y O. R. A. und auch 
ohne Zeichen angeſpült wurden. Eigentümer obiger Gegen⸗ 
ſtände müſſen ihre Anſprüche bis zum 15. 5. d. J. beim hieſi⸗ 
gen Amt für Schiffbrüchige anmelden. 

* Dt. Rogan (Rogöwko), Kreis Thorn, 22. April. 
Dt. Rogau, unweit der ehemaligen deutſch⸗ruſſiſchen Landes⸗ 
grenze gelegen, mit noch nicht einmal hundert ſtimm⸗ 
berechtigten Gemeindemitgliedern, war ehemals ein 
ruhiges Dörfchen. Vor Diebesgeſellſchaft ſchützte es 
die gut beſetzte Landesgrenze und „Diebſtahl“ war ein 
ſeltenes Wort. Seitdem nun die Grenze und Grenz⸗ 
bewachung fortfiel, freuen ſich die Landwirte und auch die 
ärmeren Einwohner, wenn einmal in einer Nacht 
nichts bei ihnen geſtohlen wird. Über den „Bedarf 
und die Anſprüche“ der Diebe gibt ein Rückblick über meh⸗ 
rere Monate ausreichende Auskunft. Einigen Landwirten 
wurde Getreide auf dem Felde gedroſchen und 
mittels Fuhrwerken fortgeſchafft; bei der Rüben⸗ und Kar⸗ 
toffelernte wird fleißig „mitgeholfen“, auch am 
hellichten Tage wird auf den Wagen geſchafft, was nur von 
den am Wege liegenden Ackern erreichbar iſt, Pferde 
und Vieh werden auf fremdem Grund u n d 
Boden gefüftert — natürlich auf Koſten anderer — 
und wehe dem, der es wagen würde, das Vieh wegzutreiben 
oder zu pfänden. Im Winter „begnügte“ man ſich mit eini⸗ 
gen Einbrüchen: Pferdegeſchirre, Decken, Wagen⸗ 

und 


mise 
Kleider 


werden ſauber u. eigen 
gearbeitet. Blonia 5, 


3 Die größte Fabrik und Großhandlung 


von Damenhliten in Bydgoszez 
empfiehlt 


1 


Pt., links Werderſtr.) 3312 8 Pr 1 zur Frühjahrs- 5 

Kirchenzettel a u e Saison 5 

* Bedeutet anfchliefende — zu mäßigen Preisen. 

Abendmahlsfeier. Auch werden Damen- und Herren-Hüte 5 

Fr.⸗T. = Freitaufen. zum Umpressen angenommen. a 
Sonntag, d. 25. April 26. 1 (4 

ti n W. Guttmejer, Gdanska 40 

1 . 2 
N e. 57 Ahr: 9 En gros. 4520 En detail. B 


Paſtor Weiß aus Crone. 
11½ Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt in der Kirche. — 
Donnerstag, abds. 8 Uhr: 
Bipelſtunde im Gemeinde» 
hauſe, Pf. Wurmbach. 

Evangl. Pfarrkirche. 
Vorm. 10 Uhr: Pfarrer 
Heſekiels. — ½12 Uhr: 
Kindergottesdſt. — Diens⸗ 
tag, abds. 7 / Uhr: Blau- 
kreuz⸗Verſammlung im 
Konfirmandenſaale. 

Chriſtuskirche. Vorm. 

10 Uhr: Pf. Wurmbach. 
r, ⸗T. — /½12 Uhr Kdr. ⸗ 
ottesdienſt. Mittwoch, 
abends 8 Uhr Jünglings 
verein. 

Luther Kirche, Fran · 
kenſtraße 87/88. Vorm. 
10 Uyr: Gottesdienſt, Pf. 
Laſſahn. 11¼ Uhr: Kdr.⸗ 
Gottesdienſt. Nachm. 3½ 
Uhr Jugendbund. Nachm. 
6 Uhr: Erbauungsſtunde. 

Ev. luth. Kirche, Boier 
nerſtraße 13. Vorm. 9% 
Uhr Leſegottesdienſt. — 
teitag, abds. 7¼ Uhr 
ibelſtunde. 

Ev. Gemeinſch., Libelta 
(Bachmannſt.) 8. Vorm. 
10 Uhr: Gebetsandacht. 
11 Uhr: Sonntagsſchule. 
Nachm. 4 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt, 5 Uhr: Jugendbd. 
Ang abbs, 7½ Uhr 
a e Anzeig.⸗Annahme des 

Ge ene pe: gener Tage iat 

Ma wstiego (Fiſcher⸗ Poznan, erbeten. 52083 


ſtraße 8 d. Nachm. 2 Uhr 
Heirat 


Kindergottesdienſt. Nchm. 

41), Uhr Jugendbundſide. 

5 U 
Landwirtstocht. ev., 
mittelgr., nette Erſchei⸗ 


he: Evangeliſations⸗ 
verſammlung. Mittwoch, 

nung, 2000 Dollar Bere 
mögen, wünſcht Herr.» 


abds. 8 Uhr: Freundes» 
kreisabend. 
Baptiſten⸗ Gemeinde, 
Bekanntſch. über 28 J., 
zw, Einheirat in Mühle, 


Pomorsta 26. Vorm. 9 / 
Uhr Gottesdienſt, Pred. 
Endwrtſch. od. Geſchäft. 
Ausführl. Zuſchrift. u. 


Sommer. 11 Uhr Sonn⸗ 
C. 5409 a. d. Gſt. d. Z. erb. 


tagsſchule. Nachm. 4 Uhr 
Kaufmann 


Gottesdienſt. 5½ Uhr: 

Jugendverein. Donners⸗ 

tog, abds. 8 Uhr Gebet⸗ 
moſ., 30 Jahre alt, aus 
gut. Familie, Inhaber 
eines gutgehenden, alt⸗ 


ſtunde. 
Bortragsiaal, Sienkie⸗ 
wieza (Mittelſtr.) 68, 1. 
Sonntag abds. 7½ Uhr: 
Vortrag. — Freitag abds. 
eingeführten Manufak - 
tur⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäfts, eig. Grund⸗ 
ſtück, Kreisſtadt Pom⸗ 
merellen, ſucht paſſende 


7 Uhr: Bibelftunde, 
Lebensgefährtin. 


Tel. 362 ul. Kordeekiego 
Neuinstallationen und Reparatur 


3249 


Heldmarkt 


gegen erſtſtellige Sicherheiten werden 


größere Peträge auf Dollarda 


gegen zeitgemäße Verzinsung, kurs⸗ 
oder langfriſtig, geſu 
Angebote unter Nr. 950 an 


Auge Geſchüfts⸗ 
Beteiligung 


bei 20000 zl Anzahlung 
geſucht. Gfl. Offerten 
unter Nr. 930 an die 


Auſpeltor 


Erfahrun 


Meldung. unt. 


an 


Beamter 


tung des Chefs. 


Beamter 


€ leuſenau. Vorm. 
10 Uhr Gottesdienſt, da⸗ 
Donnerstag, abds. 8 Uhr: 
Bibelſtunde in Blumwes 
Kinder geim. 
un er da 
r Gottesdienſt, da⸗ 
nach Offerten unter H. 5434 
Nachm. 5 Uhr Frauen- An die Heſchäftslt. d. 3. 
Witeino. Vorm. 10 t. Stellung, 
* 3 . Garten u. Aus⸗ 
eihielhorit. Vorm. euer iſt da, ſucht muſik 
10 Uhr Kdr.⸗Gottesdienſt. iportliebende Damen⸗ 
Nachm. 3 Uhr Gottesdft, | bekanntſch. zw. Heirat. 
Oſielsk. Vorm. 10 Uhr: Berm. erw., aber nicht 
Gottesdienft. Bedingung. Off. unter 
1 8 danach Be⸗ 
prechung mit der konf. 
Jugend. Nachm. 3 Uhr: Gheſcheidungen 
Sottesdienit und Kinder⸗ u. Alimenten⸗Prozeſſe, 
gottesdienſt in Wilhelms. „ bear⸗ 
dorf. — Nachm. 4 Uhr: beitet mit Erfolg iar 
Jungmädchen⸗ Verein. — 2 ee u 
sner, Bydgoszcz 
Gdansta 38, 


nach Kindergottesdienft. — 
verein im Pfarrhauſe. Junggeſelle, 
evgl,, in fen 
Natel, Vorm. 10 Uhr: M. 5430 a. d. Geſch. d. Z. 
Mittwoch, nachm. 6 Uhr: 


Bibelſtde, 
8 158. 


SEE eee eee 


EEE 


EEE 


Elektro- Büro f. Fiey, Bydgoszez 


sämtl. elektrischer Lieht- und Kraftanlagen 
für Gleich- und Drehstrom, sowie Klingel- 
anlagen bei billigster Preisberechnung. 


Reparatur von Elektromotoren. 


Für erſtllaſſige Darlehnsnehmer 


die Anzeigenan⸗ 
nahme des Poſener Tageblatts, Poznan. za 


—— —— (᷑.—᷑ĩ—D— ä E 


45 Jahre alt, mit län 
auf erſtk 


f. 


Wirtſchafts⸗ 


auf mittl. Gute. Off. u. 
G. 8283 an d. Gſt. d. Z. 


Landwirtsſohn 


26 Jr alt, 6 Monate ſab 1. 5. od. ſpät. als 
landwirtſchaftl. Schule 

beſucht, 8⸗jähr, väterl. 
Praxis, ſucht Stelle u. 
Dispoſition des Chefs zw. Erl. d. Wirtſch. 
oder als 2. Beamter Taſchengeld erwünſcht. 
auf größer. Gute. Ang. Offerten unt. 
u. P. 3208 a. d. Eſt. d. Z. 


ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugn., b. deutſch Herr 
Ins t zu 1.7. Stellg. Bin 
an 

an b. Fach. Erziele hohe 
Ausbeute u. führe kl. 
Reparaturen ſelbſt aus. 
Angeb. u. J. 5304 an die 
Geſchäftsſt. d. Zeitung. güfung, 

I 


Suche Stellung als 


0 . tell. tung feinſter Tafel⸗ 
bei deutſch. Guts beſitzer] butter u. Käſefabrikate, 
Schleſien, Kon 1.8435 Sah de 
an die Et. diefer Jig. poczta Barcin, erbeten, 


= Müllerlehrling 


18 Jahre alt, ſu ch 
Stellung. Habe ſchon 


Miene stellen 


in der Provinz Poſen, 


Landwirt m. mehr · 
ähr. Praxis, auf größ. 
ütern als 2. Beamter 
ſtrenge Tätigkeit 
gewöhnt, ehrlich und 
zuverl., 25 J. alt, ſuchtſſſ 1 
ab 3.7. Stellung als|oder Waſſermühleaus⸗ 
lernen. Offert. find zu 
—.— an Mar Steinke, 

zewuſewo, pow. Znin. 
Ig. Frau m. 13. . Kinde 
ſucht Portierſtelle m. 
Off.][ Wohnung, evtl. kleine 
unter T. 5359 an die] Stube. Offerten unter 
Geſchäftsſtelle d. Ztg.] M. 3293 an d. Gſt. d. 3. 
FETTE BET i Beſſeres, evgl., jung. 
Mädchen, 22 J. 
ſucht v. 1. 5. od. ſpäter 
Stellung als Stütze. 
in liebevollem Hauſe. 
Am liebſt. bei alleinſt. 
älteren Dame. Stadt ; 
haushalt 
Ungeb. erbeten unter 
E. 3274. a. d. Gſt. d. Ztg. zum 15. Mai ae 


Geb. ig. Madchen 


am liebiten unt. Lei⸗ 


Landwirtſohn, eval., 
26 Jahr, 6⸗jähr. Praxis, 
eſtützt auf ſehr gute 
eugniſſe, ſucht ab 1. 5. 
oder ſpäter Stellg. als 


Evgl. Brennerei⸗ 


Oder Erpedient 


2 
Mfllſchafts⸗ 


da ich mich verändern 
möchte. 21 Jahre alt, 
eva. flotter Verkäufer 
un 


Kenntniſſen der poln. 
Sprache. Gefl. Ref. er⸗ 
teilt mein jetziger Chef 
Herr Carl Müller, Sta⸗ 
ar pi A. Laskowski, 


erfahren in der Berei⸗ 


a. d. Geſchſt. d. 


ſchürzen, Laternen, Kartoffelhacken, Eggen und ſonſtige 
Ackergeräte, ferner Schweine, Ziegen, Gänſe, Enten, Hühner, 
ja ſogar Katzen find „beliebte Artikel“. Unerbetene Beſuche 
in den Räucherkammern und Einſammeln von Kohlen, 
Brennholz und Kartoffeln aus verſchloſſenen Räumen ver⸗ 
vollſtändigen das „Winterprogramm“ und dürfen nicht ver⸗ 
geſſen werden. Dieſe Landplage bedeutet beſonders für die 
Landleute eine ſchwerwiegende Steuer und ſie werden erſt 
wieder aufatmen können, wenn ſie hiervon einmal befreit 
ſein werden. 

h. Strasburg (Brodnica), 21. April. Wie wir kürzlich 
meldeten, wurden dem Beſitzer Erwin Stoyke in Kamien 
hieſigen Kreiſes zwei Kühe geſtohlen. Nunmehr ge⸗ 
lang es am letzten Donnerstag, den Dieb in Neumark 
(Nowemiaſto n. D.) zu faſſen und die Kühe dem rechtmäßigen 
Eigentümer wieder abzugeben. — In Kl. Leſchno (Male 
Ya wurde dem Eigentümer Lukomſki eine Kuh ge⸗ 
t o en. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 

Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 

nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsaufttung 

beiliegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
anzubringen. 


Nr. 5000. W. G. 1. Aufwertung etwa 60 Prozent = 2592,60 31. 
2. Aufwertung ebenfalls etwa 60 Prozent = 740,40 31. 3. Auf⸗ 
wertung 15 Prozent — 740,40 31. 4. 10 Prozent = 246,90 31. Zur 
überweifung von Geld nach Deutſchland bedürfen Sie der Ge⸗ 
nehmigung der Yaba Skarbowa in Toru. 

R. S. M. 1. Der Nachbar iſt berechtigt, aber nicht 
verpflichtet, durch eine Scheidewand (Zaun, Planke, Mauer 
oder Hecke) ſein Grundſtück von dem Ihrigen zu trennen. Zwingen 
können Sie ihn alſo nicht. 2. Er kann einen Gartenzaun mitten 
auf der Grenze ziehen, aber er muß ihn dann auch unterhalten. 
3. Wenn Sie Bäume an der Grenze pflanzen wollen, dann darf 
der Nachbar und ſein Grundſtück dadurch nicht geſchädigt werden. 
Für lebendige Hecken, die als Grenze dienen können, ohne Unter⸗ 
ſchied der Holzart, ſoll bei Neuanlagen ein Abſtand von 
anderthalb Fuß gerechnet werden. Das ſind Beſtimmungen 
des Preußiſchen Allgemeinen Landrechts, die auch nach Einführung 
des Bürgerlichen Geſetzbuchs in Kraft geblieben ſind, und die auch 
im ehemals preußiſchen Teilgebiet in Geltung ſind. 

W. St. 10. Die Beträge werden nicht aufgewertet, haben alſo 
gar keinen Wert. 

. P., Bydgoſzez. Wird nicht aufgewertet, ſondern nur auf 
der Grundlage von 1 800 000 Mark = 1 31. umgerechnet. 


II 


Fabrik verbunden mit Ladengeschäft in 


unter der Firma 


M. Przybylski 


Gdanska 164, 


eröffne. 

Durch jahrelange Tätigkeit 
in der Lage, 
zufrieden zu stellen. 


Hochachfungsvoll 


Suche 
für meine Tochter, 
17 J. alt, kath., muſikal., 
Lyzealbildg., Stelle als 


Haustochter 


Dur 
verwalter St 
Herr⸗ 

3 
angs 40 er v. Jugend 


Bedingun 


Murlſchaft 


ohne gegenſeitige Ver⸗ 
i Selbige hat 

ahr die Haushal⸗ 
tungsſchule bei, Off. u. 
8.22912. c. 


Junge Dame 


epgl., muſikal., Lnzeal⸗ 
bildung, Kenntniſſe in 
Buchführung u. in der 
Hauswirtſchaft, ſucht 
Stellung, möglichſt g. 
größerem Gute oder in 
gr. Stadthaushalt als 


Haustochter 


uſw. vom 15. Mai oder 

ſpäter. Angebote u. N. 

Fee et Ai 
® ebild. en 

19 J. alt, Adminiſtra⸗ 

Olkereigehllſe gn lach Sei 

von ſof. od. ſpät. als 


Junger Mann 
als Wärter geſucht. 


Joh.⸗ Kreiskrankenhaus 
Wabrzerno. 5400 


Suche für mein GGeſchaft 


Lehllag 


2 Konf. mit guter 
S Biol der poln. 
Sprache in Wort und 
Schrift mächtig. 
8 
unter B. 5011 an die 


Jung. Dann : 


Dekorateur, mit 


tarogard, Rynek 14. 


Freundliches 


Kindermädchen 


für 3⸗ und 7⸗jährige 
55 zum 1. Mai 
eju 51 

. Ktesti, Gpnista 7. 


30, 

Selbige hat 1 
aushaltungs 

beſucht und beſitzt etw. 

Vorkenntniſſe. Off. unt. 

3. 3250 a. d. G. d. 3. 


Jozefinka, 


7 — 
t — 
loſen 
ältere evangl. 


Wirlſchafterin 


geſucht; poln. Sprache 
erwſcht. Meldungen m. 
Empfehlung., Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Alters» 
angabe unter G. 5419 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Für 800 Morgen 
Niederungs boden wird 
geb., umſichtiger, nicht 
zu junger 


Beni 


geluht Meldung.nebit 
ehaltsanſprüch. unt. 
J. 5422 an die Eſchſt. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Aelterer. auverlärfiger 
Sekretär u. 
Hofbeamter 


Off. 
U. F. 5418 a. d. Gſt. d. Z. 


alt 


bevorzugt. 474 


— 


2 
an Stütze 
die kochen kann und 


Stel Macher ſauber iſt, für beſſeren 


ſtellt für dauernd ein Sfü mn. = iu 
Nudolf Jebram, u. Gehaltsanſpr. erbet. 
Wagenbauerei, 5420 unt. D. 5414 a. d. Gſt. 
Kriedte, Grudzisdz. 


ſucht Stellung 


Haugtochter 


C. 5134 
Ztg. [Dzialdowo, Pomorze. 


Hiermit gebe ich zur gefl Kenntnis, daß ich mit dem 24. d. Mis. meine 


Bonhons u. Schokoladen 
Bydsoszcz 


neben Kino Kristal 


in der Schweiz und anderen Ländern bin ich 
mit meinen Fabrikaten die größten Feinschmecker voll und ganz 


Um geneigte Unterstützung meines Unternehmens bittend, zeichne 


Michael Przybylski. 


Tüchtige, jüngere ug |Feleiou 42422. 


enotij 


für deutſche Korreſpondenz von bedeutendem 
Fabrik⸗Unternehmen von ſofort geſucht. Pol⸗ 
zur Erlernu ß der niſche Sprachkenntniſſe erwünſcht, aber nicht 
end ea geht 7 87 * der 

altsanſprüche erbeten unter 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. = 


Einfache stütze 


oder beſſ. Hausmädchen 
für alle häusl. Arbeit., 
für ſtädtiſchen Pfarr⸗ 
haushalt von ſofort 


ae 
5421 a. d. Gſt. d. Ztg. 


Hausmädchen 


mit einigen Kochkennt⸗ 
niſſen, 
kommenden Arbeiten 
übernimmt, v. ſof. ge⸗ 
ucht. Frau O. Arndt, 


Geſchäftsſtelle dieſ. Ztg. F 


uche Stadt: . e 
Candorundftüd 


W. rn Ion 10-500 Morgen 

ür kleineren frauen⸗ mit Preisangabe, bei 
Gutshaushalt Barzahlung zu kaufen. 
Malek. 
3156 Dworcowa 2. 


Aus Schweiz zugereiſt, 
ſuche für mich b. 
zahlung u. Preisang. 
50-300 1 Agent. 


verbeten. 


Off. unter 
O. 3161 a. d. Gſchſt. d. 3. 


Tſſchlerel 


mit Maſchin.⸗ Betrieb, 


Zimmereinrichtung 
Wilinski, Grudziadz, 


Gute Milchtuh 


kurz vorm Kalben, ver⸗ 
kauft 011 Torunska 4.] E. 5417 da. d. Gſchſt. d. 3. 20stycznia2 


F. R. Wir können Ihnen leider in dieſer Sache keinen Nat 
geben. £ 24 
J. M. Mal. Nr. 100. Von den rückſtändigen Zinſen bis 1. 7. 

L. R. in Swiecie. Es handelt ſich um Kaufgeld, das unter 
Umſtänden auf 100 Prozent aufgewertet werden kann. Rückſtändige 
Zinſen für die letzten vier Jahre, die älteren ſind verjährt. 
können nur 15 Prozent zum Kapital zugerechnet werden. Wenn 
Sie alſo 100 Mark an Zinſen zu verlangen hatten, dürfen nur 
15 Mark zum Kapital zugeſchlagen werden. Die künftigen Zinſen 
nach Vereinbarung. 27 

Nr. 1919. Die 2000 Mark find heute 47,60 Zl. wert. Am 1. 1. 
kommen die verabredeten Zinsgelder hinzu. 

C. S. Wenn die entnommenen Waren für den eigenen Ge⸗ 


brauch des Käufers beſtimmt waren, dann iſt die Forderung an 


jährt. Wenn ſie aber zum Wiederverkauf beſtimmt waren, 0 
verjährt die Forderung erſt nach vier Jahren. Der ganze e 17 
nungsbetrag macht 21,3 31. aus, und er iſt nach „Treu un 


Glauben“, d h. voll, zu bezahlen. In dem zweiten der oben er» 
wähnten Fälle hat der Gläubiger noch Anſpruch auf Verzugszinſen. 
E. U. Solec. 6000 d. Mark Darlehnshuypothek = 70 Jr. 
3000 d. Mark Darlehnshypothek = 555,60 Z., 2600 d. Mark Dar⸗ 
lehnshypothek = 260 Zi., 2400 d. Mark, wenn es wirklich Kinder 
geld iſt, etwa 60 Prozent = 1777 31, 2000 d. Mark Darlehn 
370,40 Fl., 15 000 d. Mark Darlehn = 535,70 gl., 3000 d. Mark Reſt⸗ 
kaufgeld etwa 25,15 Zl., 1000 d. Mark per Schuldſchein = 111,10 31. 
10 000 poln. Mark Reſtkaufgeld etwa 60 Prozent = 30 31. Dadurch, 
daß der Gläubiger wechſelt, wird der Charakter der Forderung als 
Reſtkaufgeld nicht verändert. 7 
M. S. 100. 1. Die 2000 Mark Darlehn = 370,40 31. 2. Die 

3. Die 100 000 Mark Reſtkaufgeld 


Ausgleich für den ſchlechten 


Bei der Geringfügigkeit der Summe 
Aufwertung 


1200 Mark Darlehn = 222,20 31. 
etwa 60 Prozent = 42780 31. 
R. K. 29. Sie brauchen keinen 
Kurs des Zloty zu zahlen. 
Januszkowo Nr. 40. 
dürfte das Gericht dem Berechtigten eine 100prozentige 
= 222 31. zuſprechen. 
Nr. 100. C. F. In beiden Richtungen ohne Zoll. 
Oswald W. Sie haben 15 Prozent = 109 Zt. zurückzuzahlen. 


In Deutſchland 


koſtet die 


Deutſche Rundſchau 


für Mai leinſchl. Porto) 2,50 Reichsmark. 
Einzahlung auf Poſtſcheck⸗ Konto Stettin 1847. 


merellens 
rößeres, 


will gerne 
Käufer ein» 
itergerüſt iſt 


Fublil⸗Kürtofſen 


kauft größere Mengen 5110 


Bernhard Schlage, 


Danzig⸗Langfuhr. 
58 gf De 42422. 


6Zimmer-Wohnung 
Nähe Bülowpl. abzug, 
Offerten unt. O. 32 

an die Git. dieſer Ztg. 
Suche von jojort eine 
25 Zimmer⸗Mohng. 
Kaufe gleichfalls ein 


Gut erhaltenes 


änfel » Klabiet 


bill. zu verkauf. Okole, 


Kanalowaß, p., r. 3299 


Epeiſezimme 
und Schlafzimmer 
in Eiche, allermodern⸗ 
ſte Ausführung, verk. 
preiswert, auch auf 
Teilzahlung 4520 3 Offert. unt. 
Tiſchlerei 3300 an d. Eſt. d. 3. 


_Zastowstiene 2.5. Aff. Woh. 
Billiger auch im Vorort, geſucht 


Mübelerlauf! . ss 


Angeb. u. N. 3296 an 
an die Git. Dieler Zia; 
Speiſezimmer 
dunkel Eiche, m. Stand⸗ 
uhr, Klubſofa: 
Damenzimmer 
Mahagoni, Vitrine, 
Schreibtiſch, blaugrau 
Damait; 
Fremdenzimmer 
weißes Bett, Schrank, 
Ruhebett, Waſchtoilett. 
K Teppiche, 
Gardinen: 
Schlafzimmer 
hell Birke: 


Korbmöbelzimmer 
Peddigrohr und diverſe 
Einzelmöbel. Gfl. Anfr. 
u. 2.3315 a. d. Gſt. d. Z. 
Billig! Oberbett, Kopf: 
kiſſen, e u 


verkf. ectiego 34a Gut möbl. Ammer 


(Sippelitr.), Hof. 3310 
2⸗ſenſtr., v. ſof. an € . 


Silber 


Möbl. Zimmer z. verm. 
. Otto, Bielawti, Ciha% 


Kaufe alte Gebiſſe, 


Stiſtzähne. 
Goldkronen u. Platin, 
Altgold und Silber 

Hoffmann, 
Pl. Poznanski 13. 3308 


piſtin 


ucht. Off. unt. H. 


Aelteres 3407 


as alle vor⸗ 


i. Bydgosz 
geſucht. O 


1-2⸗Zimm.⸗Wohn 


® 

auch im Vorort, von 
ordentlichem Mieter 
eſucht. Uebernehme 
enovierg. auch kan 

Miete voraus bezah 
werden. Offerten unt. 
D. 5026 a. d. Gſchſt. erb; 


Mogilno. 


Budgoszcz, 


Bar⸗ 


— 2 2 maln ant OF. 
286 d. b. Gold d. . Gil möl. Zim 
Ein gut erhaltenes t brego 18, 1. Pal 


Herkenſahrtad Se 8 Jener 


m. 
zu kaufen geſucht, oder berufst. Dame z, Dee 
gegen eine faſt neue 


Arocza 2, p. T.) — 9 
Kamera, 98 12. zu 


Arocza 2. p. . 
vertauſchen. Off. unter 


ſowie eichene 


verkauft 5124 


Chelminska 60 


Möbl. Zimmer 35 verm. 
vom 1. Mal. Wolter, 
Nr. 28-5308 


ſehr gut erhaltenes Eßj⸗ 


